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Deutschen Käsemarkt! 

12. Deutscher Käsemarkt
vom 2. bis 4. September in Nieheim

Einzigartige Käse- und Milcherzeugnisse auf dem 12. Deutschen Käsemarkt - es gibt viel zu entdecken! (Sonderberichterstattung im Innenteil). Foto: privatEinzigartige Käse- und Milcherzeugnisse auf dem 12. Deutschen Käsemarkt - es gibt viel zu entdecken! (Sonderberichterstattung im Innenteil). Foto: privatEinzigartige Käse- und Milcherzeugnisse auf dem 12. Deutschen Käsemarkt - es gibt viel zu entdecken! (Sonderberichterstattung im Innenteil). Foto: privatEinzigartige Käse- und Milcherzeugnisse auf dem 12. Deutschen Käsemarkt - es gibt viel zu entdecken! (Sonderberichterstattung im Innenteil). Foto: privatEinzigartige Käse- und Milcherzeugnisse auf dem 12. Deutschen Käsemarkt - es gibt viel zu entdecken! (Sonderberichterstattung im Innenteil). Foto: privat
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Denkmal des Hl. Nikolaus wird saniert
Vor 75 Jahren an der Quelle des Nikolausbaches errichtet

Die Gravur auf der Sandsteinplatte ist durch Verwitterung stark inDie Gravur auf der Sandsteinplatte ist durch Verwitterung stark inDie Gravur auf der Sandsteinplatte ist durch Verwitterung stark inDie Gravur auf der Sandsteinplatte ist durch Verwitterung stark inDie Gravur auf der Sandsteinplatte ist durch Verwitterung stark in
Mitleidenschaft gezogen worden.Mitleidenschaft gezogen worden.Mitleidenschaft gezogen worden.Mitleidenschaft gezogen worden.Mitleidenschaft gezogen worden.

Das Nikolausdenkmal ist in die Jahre gekommen. Der Sandstein istDas Nikolausdenkmal ist in die Jahre gekommen. Der Sandstein istDas Nikolausdenkmal ist in die Jahre gekommen. Der Sandstein istDas Nikolausdenkmal ist in die Jahre gekommen. Der Sandstein istDas Nikolausdenkmal ist in die Jahre gekommen. Der Sandstein ist
verwittert und das Fundament isr bröckelig.verwittert und das Fundament isr bröckelig.verwittert und das Fundament isr bröckelig.verwittert und das Fundament isr bröckelig.verwittert und das Fundament isr bröckelig.

(nak) „Aus Dankbarkeit für den
besonderen Schutz, den unsere
Vaterstadt während des bösar-
tigen Krieges 1939 - 1945 un-
ter dem Stadt- und Kirchenpat-
ron erfuhr, errichten wir ein
Monument an dem nach seinem
Namen ernannten Nikolaus-
brunnen“, mit diesen Worten
wandte sich im Jahr 1946 der
damaligen Bürgermeister, Fer-
dinand Parensen, in einem Auf-
ruf an die Nieheimer Bevölke-
rung.

„Uns und den kommenden Ge-
nerationen, die an diesem Mo-
nument vorübergehen, möge es
Erinnerung sein und ein Mo-
mento wecken, welches denen,
die in dieser furchtbaren Zeit
ihr Leben lassen mussten, zum
Heile gereiche“, führte Paren-
sen fort. Er rief zu freiwilligen
Spenden auf, um die Errichtung
zu ermöglichen. Es folgte eine
Bürgerversammlung am 5. April
1946. Ein denkwürdiger Tag für
die Stadt Nieheim, war es doch
der Tag, an dem ein Jahr zuvor
die Übergabe der Stadt an die
Militärregierung erfolgte. Pa-
rensen erläuterte seine Gedan-
ken und Pläne zur Errichtung
eines Monuments, welches zu
Ehren des Stadt- und Kirchen-
patrons am Nikolausbrunnen
errichtet werden soll.
Im weiteren Verlauf entwickel-
te sich eine rege Diskussion, in
der es um andere Stadtorte,
zum Beispiel auf dem Brunnen
neben der Schule an der Markt-
straße ging. Dieses wurde je-
doch abgelehnt. Letztendlich
stellte Bürgermeister Parensen

fest, dass allgemein die Errich-
tung des Denkmals in der Lehm-
kuhle an der Nikolausquelle in-
frage kommt. Es kam zu Bil-
dung einer neunköpfigen Kom-
mission, die die Einzelheiten
festlegen soll.
Auch die darauffolgende Sit-
zung, zu der die Kommission
am 1. Mai 1946 eingeladen hat-
te, fand großes Interesse in der
Bürgerschaft. Wie einem wei-
teren Protokoll zu entnehmen
ist, betrugen die Kosten zuzü-
glich der Erdarbeiten ca. 15.000
Reichsmark, die ausschließlich
aus Spenden aufgebracht wur-
den.
Im Juli 1947 wurde die Errich-
tung des Denkmals gefeiert. Die
Sandsteinplatte erhielt die In-
schrift: „Sankt Nikolaus,
Schutzpatron der Stadt und Kir-
che, deinen Namen gaben un-
sere Vorfahren diesem Brunnen.
Wir danken dir für die Fürbit-
ten in schweren Zeiten. Hilf uns
und den kommenden Ge-
schlechtern!“
Leider sind die Eingravierungen
in der Sandsteinplatte heute in
Folge von Verwitterung kaum
noch lesbar. Auch der Gesamt-

zustand des Denkmals erfordert
eine Sanierung. Stadtheimat-
pfleger Ulrich Pieper fordert
schon seit Jahren eine Erneue-
rung dieser Inschrift und sam-
melte Spenden. Sein Anliegen
soll nun verwirklicht werden.
Die Haushaltsplanung 2022
sieht für die erforderlichen Ar-
beiten einen Betrag von 7.000
Euro vor.
Die Statue aus rotem Weser-
sandstein steht auf einem So-
ckelfundament, in dem die Gra-
vurtafel eingelassen ist. Anläss-
lich eines Pressetermins mit
Stadtheimatpfleger Ulrich Pie-
per, Bürgermeister Johannes
Schlütz und Pastor Jürgen Bi-
schoff wurde deutlich gemacht,
dass mit dem hl. Nikolaus der
populärste Schutzpatron für
Stadt und Kirche gewählt wur-
de. Im Denkmal sei die enge
Verbindung zwischen Stadt und
Kirche sichtbar, so Pastor Jür-
gen Bischoff.
Bürgermeister Johannes
Schlütz gab bekannt, dass die
erforderlichen Arbeiten bereits
vergeben seien und die Ausfüh-
rung noch in diesem Jahr erfol-
gen werde.
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Ein Herz für die Armen
Sponsorenlauf der Peter-Hille-Schule bringt 12.671 € für die Äthiopienhilfe

Viele Runden für noch mehr Euros
drehten rund 420 von ihren Lehre-
rinnen und Lehrern unterstützte
Schülerinnen und Schüler der Pe-
ter-Hille-Schule Nieheim am 9. Juni
während ihres Sponsorenlaufes für
die Äthiopienhilfe Steinheim e.V.
Insgesamt kamen dabei 12.671
Euro zusammen, die nun den Ärms-
ten der Armen zugutekommen.
(ahk) Während des 3. Äthiopien-
laufs der PHS führte die einen Kilo-
meter lange Strecke über die Hö-
hen und Senken der Lehmkuhle,
sodass Schweißperlen und Muskel-

kater keine Ausnahme waren. Da
es nach jeder gelaufenen Runde
jedoch neben dem Beweisstempel
auch Bananen und erfrischende
Getränke gab, hielten die Läufer-
innen und Läufer tapfer durch. Zum
Ende des einstündigen Laufs zeig-
ten die Peter-Hille-Schüler noch
einmal, dass sie mit ganzem Her-
zen dabei waren. Auf dem Sport-
platz formierten sie sich in der Form
dieses symbolträchtigen Zeichens
und ließen einen zuvor im Technik-
unterricht vorbereiteten Heliumbal-
lon der Firma Stratoflight in den

Wie groß ihre Spendenbereitschaft ist, demonstrierte die Peter-Hille-Wie groß ihre Spendenbereitschaft ist, demonstrierte die Peter-Hille-Wie groß ihre Spendenbereitschaft ist, demonstrierte die Peter-Hille-Wie groß ihre Spendenbereitschaft ist, demonstrierte die Peter-Hille-Wie groß ihre Spendenbereitschaft ist, demonstrierte die Peter-Hille-
Schule nach dem Sponsorenlauf mit einem großen HerzenSchule nach dem Sponsorenlauf mit einem großen HerzenSchule nach dem Sponsorenlauf mit einem großen HerzenSchule nach dem Sponsorenlauf mit einem großen HerzenSchule nach dem Sponsorenlauf mit einem großen Herzen
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Himmel steigen. Den Spenden-
scheck überreichte Schulleiter Tho-
mas Novian während seiner offizi-
ellen Verabschiedung als Schullei-
ter der PHS an das Vorstandsteam
der Äthiopienhilfe. Dabei äußerte
er die Hoffnung, dass es auch nach
seinem Ausscheiden aus dem Schul-
dienst weitere soziale Aktionen der
PHS geben wird. Mit dem beim letz-
ten Sponsorenlauf erzielten Betrag
lassen sich nach Aussage von Dr.
Bernhard Nalbach in Äthiopien 750

KEFB - „ElternStart NRW®“ in Nieheim
Kostenloser Kursus für Eltern mit ihren Kindern im ersten Lebensjahr
(sie) Im Familienzentrum Sankt Ni-
kolaus, kath. Kindergarten, Kupfer-
schmiede 15 in Nieheim, beginnt
am Montag, 29. August, um 15 Uhr,
wieder ein kostenloser KEFB „El-
ternStart NRW“- Kursus für Eltern
mit Kindern im ersten Lebensjahr
statt. Kursleiterin Marion Laube be-
gleitet als Kinderkrankenschwester,
Kleinkindpädagogin, Still- und Lak-
tationsberaterin Eltern und ihre Ba-
bys an fünf Terminen.
Sie vermittelt Anregungen und Tipps
für den Familienalltag mit einem
Baby, mehr Sicherheit in der Eltern-
rolle, einen Zugang zu weiteren An-
geboten der Familienbildung und In-
formationen über andere Unterstüt-
zungsleistungen für Kinder und Fa-
milien. Ein- oder auch beide Eltern-
teile können gemeinsam an einem
„ElternStart NRW“- Kursus teilneh-

men. Das Angebot gilt selbstver-
ständlich auch für Adoptiv- und Pfle-
geeltern. Ab dem 17. Oktober findet
ein „Kidix“-Kurs statt, der für Eltern
mit Kindern im ersten Lebensjahr

Kinder ein Jahr lang mit Brot und
Wasser versorgen und es bleibt
noch etwas übrig für anderweitige
Hilfen. Bei Rektor Novian bedankte
sich Nalbach für die mehrfache Un-
terstützung der PHS mit einem Buch
des äthiopischen Autors Prinz Asfa-
Wossen Asserate. Dem aus gesund-
heitlichen Gründen vorzeitig aus
dem Dienst ausscheidenden Schul-
leiter wünschte er für die Zukunft
alles Gute und eine alsbaldige und
vollständige Genesung.

ebenfalls kostenfrei ist. Anmeldun-
gen sind ab sofort per E- Mail an
st.nikolaus.nieheim@kath-kitas-
hochstift.de oder telefonisch unter 0
52 74 5 46 möglich.
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Ein Ferienspaß mit fünf PS
Reit- und Fahrverein fuhr Ferienkinder durch das Reich des Grünen Königs
(ahk) Auf drei Kutschen verteilt
starteten 15 Kinder im Alter von
acht bis dreizehn Jahren zu einer
Fahrt ins Grüne. Los gings am Ent-
ruper Sportplatz, wo der BSV sei-
ne Räume für das Kühlen der Ge-
tränke und das Anrichten von le-
ckeren Hamburgern kostenlos zur
Verfügung stellte. Die Gesamtor-
ganisation dieser Ferienspaßfahrt
hatte der Reit- und Fahrverein
Entrup übernommen.
Zunächst gings an der Beber
entlang in Richtung Bredenborn
zum Gut Externbrock und auf den
Schierenberg. Dort wurde für die
Pferde wegen der Wärme eine 30-
minütige Rast eingelegt. Bergab
führte die Fahrt mit den fünf PS
dann an den Nieheimer Tongru-
ben vorbei zum Lattbergturm. Dort
genossen die Kinder in luftiger
Höhe den Panoramablick auf ihre
Heimat und befanden sich dabei
nahezu auf Augenhöhe mit dem

heimlichen Wappenvogel des Krei-
ses Höxter, dem Rotmilan.
Zurück am Sportplatz überrasch-
te „Chefkoch und Hotelier“ Franz-
Josef Löseke die Kids mit lecke-
ren Hamburgern. Das Fleisch
dafür, so war vom Organisator der
Kutschfahrt, Bernd Stieneke, zu
hören, stiftete ein Entruper Land-
wirt. Die Kosten für Getränke,
Süßigkeiten und Backwaren über-
nahm der Telegrafenverein. Zur
weiteren Freude der Kinder gabs
anschließend beim Drehen am
Glücksrad leckere Süßigkeiten zu
gewinnen.
Noch mehr Spaß aber machte den
kleinen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern das Angebot von Kut-
scher Anton Welling, die Pferde
nach der anstrengenden Arbeit mit
kühlendem Wasser abzuwaschen.
„So viele Schwämme und Bürsten
wie da gewünscht wurden, konn-
te ich gar nicht herbeischaffen“,

Sie hatten beim Ferienspaß die Zügel fest in der Hand: Die Kutscher (v.Sie hatten beim Ferienspaß die Zügel fest in der Hand: Die Kutscher (v.Sie hatten beim Ferienspaß die Zügel fest in der Hand: Die Kutscher (v.Sie hatten beim Ferienspaß die Zügel fest in der Hand: Die Kutscher (v.Sie hatten beim Ferienspaß die Zügel fest in der Hand: Die Kutscher (v.
l.) Christoph und Ludwig Simon, Albert Topp, Karla-Mira Kaiser sowiel.) Christoph und Ludwig Simon, Albert Topp, Karla-Mira Kaiser sowiel.) Christoph und Ludwig Simon, Albert Topp, Karla-Mira Kaiser sowiel.) Christoph und Ludwig Simon, Albert Topp, Karla-Mira Kaiser sowiel.) Christoph und Ludwig Simon, Albert Topp, Karla-Mira Kaiser sowie
Josef Temme und Anton Welling (r. stehend). Foto: ahkJosef Temme und Anton Welling (r. stehend). Foto: ahkJosef Temme und Anton Welling (r. stehend). Foto: ahkJosef Temme und Anton Welling (r. stehend). Foto: ahkJosef Temme und Anton Welling (r. stehend). Foto: ahk

freute er sich über den Feuereifer
der Mädchen und Jungen.
„Bestens zufrieden“ mit der Kin-
der-Ferienaktion war auch Bernd

Stieneke. „Wenn man die Freude
der Kinder sieht, ist der ganze
Arbeitsaufwand gleich wieder ver-
gessen“, lautete sein Fazit.

Gut besuchtes Sommerfest der NKG „Olle meh“
(sie) Bei bestem Sommerwet-
ter folgten zahlreiche Besucher
Mitt Juli an einem Wochenende
dem Ruf der Nieheimer Karne-
valsgesellschaft „Olle meh“
und fanden sich zum Sommer-
fest vor der Nieheimer Stadt-
halle ein.
Doch nicht nur der Nieheimer
Vorstand mit seinen närrischen
Mitgliedern saßen beim Span-
ferkel-Essen und leckeren Ge-

tränken beisammen. Auch viele
Nieheimer Bürger und selbst
die Ovenhäuser Tanzgarde freu-
ten sich auf den Höhepunkt des
Abends; den tänzerischen Dar-
bietungen der Prinzengarde der
NKG.
Zunächst zeigte sich Soloma-
riechen Lena Schnelle auf dem
von der Firma HOBATEX gestif-
teten Bühnenboden und präsen-
tierte ihren Solotanz. Die ei-

gens für diese Veranstaltung
erstellte Bühnenkonstruktion
erwies sich als guter Unter-
grund für ihr tänzerisches Ver-
mögen.
Wenig später war es dann die
Prinzengarde, die sich für ihren
Showtanz in silber-blauen Kos-
tümen zeigte. Auch hier lief al-
les wie am Schnürchen und nach
der lautstark geforderten Zu-
gabe war der sichtlich erfreute

1. Vorsitzende der NKG, Ste-
phan von Kölln, sicher: „Das
wird gewiss nicht das letzte
Sommerfest gewesen sein, das
organisieren wir bestimmt
wieder“.
Präsident Sebastian Wessler
bedankte sich anschließend bei
allen Akteuren, Helfern und Un-
terstützern und feierte mit den
anderen Gästen noch bis in die
frühen Morgenstunden.

Sie waren die Augenweide des Abends - die Prinzengarde der NKG mitSie waren die Augenweide des Abends - die Prinzengarde der NKG mitSie waren die Augenweide des Abends - die Prinzengarde der NKG mitSie waren die Augenweide des Abends - die Prinzengarde der NKG mitSie waren die Augenweide des Abends - die Prinzengarde der NKG mit
ihrem Showtanz. Fotos: privatihrem Showtanz. Fotos: privatihrem Showtanz. Fotos: privatihrem Showtanz. Fotos: privatihrem Showtanz. Fotos: privat

Zahlreiche Gäste aller Generationen waren der Einladung der NKG zumZahlreiche Gäste aller Generationen waren der Einladung der NKG zumZahlreiche Gäste aller Generationen waren der Einladung der NKG zumZahlreiche Gäste aller Generationen waren der Einladung der NKG zumZahlreiche Gäste aller Generationen waren der Einladung der NKG zum
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Gemeinsam sicher unterwegs
Wenn sich Landwirte, Radfahrer und Spaziergänger in der Natur begegnen
(nak). Das schöne Wetter lockt
die Menschen im Kulturland in
die Natur. Radfahren und Spa-
ziergehen steht hoch im Kurs.
Aber auch die Landwirtinnen und
Landwirte sind zur Erntezeit ver-
stärkt unterwegs, was zwangs-
läufig dazu führt, dass sich all
diese Naturnutzenden auf den
zahlreichen Feld-, Forst- Geh-
und Radwegen begegnen. Man
habe die Erfahrung gemacht,
dass diese Treffen in den meis-
ten Fällen ohne jegliche Kon-
flikte stattfinden und man
wünscht sich, dass das auch so
bleibt, heißt es dazu in einer
Bekanntmachung. Aus diesem
Grund wolle man auch jetzt auf
die Situation aufmerksam ma-
chen und zu gegenseitiger Rück-
sichtnahme aufrufen. Ein Ziel,
dass der Kreis Höxter und die
Landwirtschaftskammer ge-
meinsam verfolgen. Mit dieser

Kampagne „Rücksicht macht
Wege breit“ wird genau dieses
Thema aufgegriffen und für Ver-
ständnis geworben, dass gera-
de die Landwirtschaft mit ihren
großen Maschinen jetzt
besonders in der Erntezeit an-
gewiesen sind, in denen es viel
zu erledigen gibt. Dass sich
dabei Kontakte mit Menschen,
die die Natur in ihrer Freizeit
genießen ergeben, versteht sich
von selbst. Es gehe aber auch
um Begegnungen in den Wäl-
dern, heißt es weiter. Dort müs-
sen derzeit die immensen Baum-
schäden beseitigt werden. Auch
dort sind deshalb große Maschi-
nen unterwegs. Daher der Auf-
ruf: Ob zu Fuß, mit dem Rad oder
mit bulligem Motor, wenn Ihr
Euch begegnet, seid fair und
rücksichtsvoll miteinander. Ge-
meinsam sind wir sicher
unterwegs. Mit großflächigen Mar-

kierungen für Vorsicht auf Wirt-
schaftswegen geworben. Als Scha-
blone für die neue Markierung
dient eine große Metallplatte, auf

der das Piktogramm und der
Schriftzug ausgefräst sind. Mitar-
beiter der Kreisbauhöfe bringen
darauf eine spezielle Farbe auf.

Kulturpreis für den Telegrafenverein Entrup
Westfalen Weser Energie würdigt ehrenamtliches Schaffen
(ahk) Der zum ersten Mal vom
Energieversorger Westfalen We-
ser ausgeschriebene Preis „Aus-
hängeschilder der Region“ ging
in diesem Jahr für die Stadt Nie-
heim an den Verein zur Förderung
der historischen Telegrafie in Ent-
rup e. V. (Telegrafenverein). Die
Urkunde dazu überreichte Unter-
nehmensrepräsentantin Leonie
Koch im Beisein von Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz.
Laut Bürgermeister Schlütz hatte

der Rat der Stadt Nieheim bei der
Preisvergabe ein Vorschlagsrecht
und sich zwischen zwei prominen-
ten Bewerbern zu entscheiden.
Dabei war die Wahl mehrheitlich
auf den Telegrafenverein gefallen.
Die letztlich alles entscheidende
Fachjury war diesem Vorschlag in-
sofern gefolgt, als sie ein Preis-
geld in Höhe von 2.000 Euro zuer-
kannte.
Der Westfalen Weser Energie Be-
auftragten Leonie Koch zufolge

Mit einem Glas Sekt stießen Leonie Koch (3.v.r.) sowie die EntruperMit einem Glas Sekt stießen Leonie Koch (3.v.r.) sowie die EntruperMit einem Glas Sekt stießen Leonie Koch (3.v.r.) sowie die EntruperMit einem Glas Sekt stießen Leonie Koch (3.v.r.) sowie die EntruperMit einem Glas Sekt stießen Leonie Koch (3.v.r.) sowie die Entruper
Telegrafisten (v. l.) Günter Vandieken, Karl Röhrlich, Uwe Dammeier,Telegrafisten (v. l.) Günter Vandieken, Karl Röhrlich, Uwe Dammeier,Telegrafisten (v. l.) Günter Vandieken, Karl Röhrlich, Uwe Dammeier,Telegrafisten (v. l.) Günter Vandieken, Karl Röhrlich, Uwe Dammeier,Telegrafisten (v. l.) Günter Vandieken, Karl Röhrlich, Uwe Dammeier,
Bernd Stieneke mit Enkel Paul, Josef Köhne und Bürgermeister JohannesBernd Stieneke mit Enkel Paul, Josef Köhne und Bürgermeister JohannesBernd Stieneke mit Enkel Paul, Josef Köhne und Bürgermeister JohannesBernd Stieneke mit Enkel Paul, Josef Köhne und Bürgermeister JohannesBernd Stieneke mit Enkel Paul, Josef Köhne und Bürgermeister Johannes

konnte der Telegrafenverein Ent-
rup mit seinen vielfältigen Aktivi-
täten und Angeboten punkten.
„Wer denkt schon daran, dass ein
solcher Verein neben dem opti-
schen Telegrafen auch noch Streu-
obstwiesen pflegt, einen Nasch-
garten anlegt, einen Naturlehr-
pfad mit einem Vogelstimmenspiel
und vier Webcams unterhält“, er-
innerte sie an das Bewerbungs-
schreiben des Vereinsvorsitzen-
den Josef Köhne. Positiv sei ihr

aufgefallen, dass alle Angebote
kostenlos zu nutzen seien. „Ich
denke, dass sich der Telegrafen-
verein die Auszeichnung >Kultu-
relles Aushängeschild der Regi-
on< redlich verdient hat“, so Le-
onie Koch.
Einen Teil des Preisgeldes wird
der Telegrafenverein in einen
zweiten Signalmast investieren,
an dem sich auch Besucher mit
Höhenangst als Telegrafisten aus-
probieren können.

Freizeitnutzung und Landwirtschaft stehen in keinem Gegensatz. DieFreizeitnutzung und Landwirtschaft stehen in keinem Gegensatz. DieFreizeitnutzung und Landwirtschaft stehen in keinem Gegensatz. DieFreizeitnutzung und Landwirtschaft stehen in keinem Gegensatz. DieFreizeitnutzung und Landwirtschaft stehen in keinem Gegensatz. Die
Verantwortlichen für die Radwege rufen deshalb zu einem rücksichts-Verantwortlichen für die Radwege rufen deshalb zu einem rücksichts-Verantwortlichen für die Radwege rufen deshalb zu einem rücksichts-Verantwortlichen für die Radwege rufen deshalb zu einem rücksichts-Verantwortlichen für die Radwege rufen deshalb zu einem rücksichts-
vollen Miteinander aufvollen Miteinander aufvollen Miteinander aufvollen Miteinander aufvollen Miteinander auf
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Zwei lebensrettende AEDs für Himmighausen
Himmighausen hat zwei automa-
tisierte externe Defibrillatoren
(AEDs) angeschafft. Das sind spe-
ziell für Laienhelfer konzipierte
Erste-Hilfe-Defibrillatoren, die
schrittweise bei der Wiederbele-
bung unterstützen. Die AEDs ha-
ben zwei grundsätzliche Funkti-
onen: Zum einen die Abgabe
elektrischer Schocks und zum an-
deren die Überwachung der Wie-
derbelebung, indem dem Ersthel-
fer angezeigt wird, inwiefern Tie-
fe und Frequenz der Herzdruck-
massage optimiert werden kön-
nen. Besonders ist, dass die De-
fibrillatoren sowohl bei Erwach-
senen als auch bei Kindern (ab
dem Neugeborenenalter) einge-
setzt werden können.
Am Donnerstag, 14. Juli, führte
Herr Müller-Baumgartner von der
Herstellerfirma Zoll circa 30 in-
teressierte Himmighäuser*innen
in den Gebrauch der AEDs ein.
Das Wichtigste daran sei, dass
man überhaupt nichts falsch ma-
chen könne, wenn man den In-
struktionen des Defibrillators
folgt, denn er spricht mit dem
Ersthelfer! Sobald man die Kle-
beelektroden nach Anleitung auf-
gelegt hat, misst das Gerät, ob
überhaupt defibrilliert werden
muss. Wenn ja, stellt es die rich-
tige Stromstärke ein, und man
braucht nur noch den entspre-
chenden Knopf zu drücken. Nach
dem Auslösen gibt es den Takt
bei der anschließend evtl. not-
wendigen Herzdruckmassage vor
und korrigiert den Helfer, wenn
er zu viel oder zu wenig Kraft
aufwendet. Das bedeutet, man
braucht keinerlei medizinische
Vorkenntnisse und jeder kann
Leben retten.

Der einzige FDer einzige FDer einzige FDer einzige FDer einzige Fehlerehlerehlerehlerehler,,,,, den man ma- den man ma- den man ma- den man ma- den man ma-
chen kann, ist gar nicht zu helfenchen kann, ist gar nicht zu helfenchen kann, ist gar nicht zu helfenchen kann, ist gar nicht zu helfenchen kann, ist gar nicht zu helfen
Nach den Einweisungen und Vor-
führungen an einem Dummy, konn-
ten Fragen gestellt sowie prak-
tisch geübt werden. Das wurde
von einigen Interessierten auch
genutzt.
Neben dem Bürgermeister der
Stadt Nieheim, Johannes Schlütz,
waren Frau Helmes, Leiterin der
Sparkasse Höxter in Nieheim, und
Frau Hartmann von der Vereinig-
ten Volksbank in Nieheim als
Sponsoren zur Veranstaltung ge-
kommen. Zur Finanzierung haben
auch die Hudestiftung Himmig-
hausen und die Bürgerstiftung
Nieheim beigetragen. Außerdem
wurden Teile des Preisgeldes aus

(v.l.n.re) Thomas Müther (Ortsausschussvorsitzender), Jürgen Rolf (Hu-(v.l.n.re) Thomas Müther (Ortsausschussvorsitzender), Jürgen Rolf (Hu-(v.l.n.re) Thomas Müther (Ortsausschussvorsitzender), Jürgen Rolf (Hu-(v.l.n.re) Thomas Müther (Ortsausschussvorsitzender), Jürgen Rolf (Hu-(v.l.n.re) Thomas Müther (Ortsausschussvorsitzender), Jürgen Rolf (Hu-
destiftung), Alfons Lange, Johannes Schlütz (Bürgermeister), Reginadestiftung), Alfons Lange, Johannes Schlütz (Bürgermeister), Reginadestiftung), Alfons Lange, Johannes Schlütz (Bürgermeister), Reginadestiftung), Alfons Lange, Johannes Schlütz (Bürgermeister), Reginadestiftung), Alfons Lange, Johannes Schlütz (Bürgermeister), Regina
Helmes (Sparkasse), Verena Hartmann (Volksbank), Thomas Müller-Helmes (Sparkasse), Verena Hartmann (Volksbank), Thomas Müller-Helmes (Sparkasse), Verena Hartmann (Volksbank), Thomas Müller-Helmes (Sparkasse), Verena Hartmann (Volksbank), Thomas Müller-Helmes (Sparkasse), Verena Hartmann (Volksbank), Thomas Müller-
Baumgartner (Fa. Zoll), Karl Diekmann (Feuerwehr Löschgruppe Him-Baumgartner (Fa. Zoll), Karl Diekmann (Feuerwehr Löschgruppe Him-Baumgartner (Fa. Zoll), Karl Diekmann (Feuerwehr Löschgruppe Him-Baumgartner (Fa. Zoll), Karl Diekmann (Feuerwehr Löschgruppe Him-Baumgartner (Fa. Zoll), Karl Diekmann (Feuerwehr Löschgruppe Him-
mighausen). Fotos: Monika Hölscher-Darkemighausen). Fotos: Monika Hölscher-Darkemighausen). Fotos: Monika Hölscher-Darkemighausen). Fotos: Monika Hölscher-Darkemighausen). Fotos: Monika Hölscher-Darke

Thomas Müller-Baumgartner er-Thomas Müller-Baumgartner er-Thomas Müller-Baumgartner er-Thomas Müller-Baumgartner er-Thomas Müller-Baumgartner er-
klärt das Gerätklärt das Gerätklärt das Gerätklärt das Gerätklärt das Gerät

dem Bundeswettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“, in dem Him-
mighausen die Silber-Medaille
gewonnen hatte, eingesetzt.
Karl Diekmann, Löschgruppenfüh-
rer der Feuerwehr Himmighausen,
hatte sich hauptverantwortlich um
die Anschaffung der Geräte ge-
kümmert. Alfons Lange stand bei
der Erstellung einiger Anträge un-
terstützend zur Seite.
Einer der AEDs wird stationär in
der Nähe der Kirche als offen-
sichtlichem Dorfmittelpunkt in ei-
nem leuchtend limonengrünen
Behälter angebracht (beheizt, be-
lüftet, beleuchtet) und der zweite
kann mobil in einem speziellen
Rucksack zu Wanderungen, Sport-
ereignissen, großen Festen usw.

mitgenommen werden, und be-
findet sich im Feuerwehrgeräte-
haus.
Bleibt zu hoffen, dass die AEDs in
Himmighausen einerseits gar
nicht gebraucht werden müssen.
Wenn aber doch, dass sie jedes
Mal erfolgreich sind!

Neue Selbsthilfegruppe Long Covid in Höxter
Das Selbsthilfe-Büro des Pari-
tätischen Höxter unterstützt
die Gründung einer Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit
Post-Covid-Syndrom (bzw. Long-
Covid-Symptomen) in Höxter.
Nach einer Covid-Infektion
kämpfen viele Menschen aus
allen Altersgruppen mit ge-
sundheitlichen Folgen. Immer

mehr Menschen brauchen auch
nach einem eher milden Krank-
heitsverlauf oft Monate, um
wieder gesund zu werden. Da
Covid-19 kein einheitliches
Krankheitsbild darstellt, kön-
nen ganz verschiedene körper-
liche, geistige oder psychische
Beschwerden zurückbleiben
oder auch neu auftreten. Die

Betroffenen fühlen sich chro-
nisch erschöpft, berichten von
Missempfindungen, Ängsten,
Schlafstörungen und Konzent-
rationsproblemen.
Menschen, die gerade Ähnli-
ches erleben, können sich in
dieser Situation gegenseitig
Halt geben und voneinander
profitieren. Eine Selbsthilfe-

gruppe bietet die Möglichkeit,
sich in ungezwungener Atmos-
phäre auszutauschen.
Informationen und Anmeldun-
gen: Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-
ter, 05271 69 41 045 (Montag
von 14 bis 17 Uhr und Mittwoch
von 9 bis 12.30 Uhr), E-Mail:
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org
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Ganzheitliche Aus- und Weiterbildungen, Seminare,

Workshops, individuelle Prozessbegleitung

Schamanismus / Erlebnispädagogik

Feuerlauf & Schwitzhütte

ganzheitliche Gefühlsarbeit / Präsenztraining

Schattenintegration / Trancearbeit

astrosophische Archetypenlehre

& Symbolsprache

weitere Angebote siehe Homepage

05276 / 2389 868 | www.gzpe.de | info@gzpe.de

Antoniusstr. 15 | 37696 Marienmünster

Gesundheitszentrum für
Persönlichkeitsentwicklung

Gelenkprobleme:
So hilft das Deutsche Orthopädie Netzwerk
Plötzliche Schmerzen in der Hand
oder chronische Beschwerden in
der Schulter - und nach mehreren
Arztbesuchen steht die Diagnose
immer noch nicht fest. Oft begin-
nen nun Verdachtsbehandlungen.
Die Unzufriedenheit steigt - sowohl
beim Kranken als auch beim Me-
diziner. Kein Wunder: Nach eige-
ner Einschätzung haben nur 43 %
aller befragten Fachärzte ausrei-
chend Zeit für ihre Patienten. Bei
den Orthopäden sind es sogar nur
28 %. Heute ist der Gesprächsbe-
darf der Patienten aber viel größer
als noch vor 20 Jahren - und das ist
auch gut so. Schließlich möchte
jeder Betroffene über verschiede-
ne Behandlungsmöglichkeiten auf-
geklärt werden. Doch bezahlt wird
diese Zeit den Ärzten nicht, ande-
re Kranke müssen warten.
Für einen gesetzlich Versicherten
erhält ein Orthopäde im Schnitt 25
Euro „Kopfpauschale“ pro Quar-
tal. Unabhängig von der Anzahl der
Patienten, der Schwere und Häu-
fung der Erkrankungen. Ärzte sind
an die Gebührenordnung gebun-
den und fordern keine Fantasie-
preise. Um die Schere zwischen
Zeitnot und idealer Beratung zu
schließen, haben sich Ärzte mit den
Schwerpunkten Orthopädie und
Unfallchirurgie zum Deutschen Or-
thopädie Netzwerk (DON) zusam-
mengeschlossen. Hier findet ein
regelmäßiger Austausch statt,
neueste medizinische Erkenntnis-
se werden geteilt und Fachwissen
wird unkompliziert weitergegeben.
Ärzte besprechen schwierige Fälle
und versuchen gemeinsam, die
optimale Lösung für Beschwerden
zu finden. Dadurch werden den
Patienten ein ständiger Arztwech-
sel sowie eine längere Arzt-Odys-
see erspart.
3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf
Unter www.dononline.de bieten
DON-Experten die Möglichkeit,
komplexe medizinische Sachver-
halte anhand von 3D-Animationen
besser zu verstehen. Neben aus-
führlichen Videos gibt es dort auch
Experten-Texte rund um orthopä-
dische Themen, damit Patienten
im Arztgespräch zielorientierte Fra-
gen zur Behandlung stellen kön-
nen. Dadurch wird das Vertrauens-

verhältnis gestärkt, der Behand-
lungserfolg sowie die Patienten-
zufriedenheit werden gesteigert.

Foto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-oFoto: decade3d - anatomy online/shutterstock.com/akz-o

Das Deutsche Orthopädie Netz-
werk (DON) bietet zu Gelenker-
krankungen eine kostenlose Hot-

line an unter Telefon:
0800/6738411, Montag bis Freitag
von 10 bis 15 Uhr. (akz-o)
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Langjährige Aussteller fiebern
dem zwölften Deutschen Käsemarkt entgegen
„Nieheim ist Kult“

Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Fritz Gfeller muss nicht
lange nachdenken, wenn er den
Deutschen Käsemarkt in Nieheim
vor Augen hat. Er sagt ganz klar:
„Nieheim ist einfach Kult.“ Der ge-
bürtige Schweizer gehört zu den
Stammausstellern unter den erwar-
teten 54 Käsemarkt-Beschickern.
Seit 2002 ist der inzwischen 67-
Jährige mit von der Partie, hat seit-
dem keinen Käsemarkt versäumt

und freut sich auch diesen Spät-
sommer wieder über seine Reise in
den Kreis Höxter. „Man kennt die
anderen Aussteller, pflegt gute Kon-
takte, es herrscht an den drei Tagen
eine wunderbare Atmosphäre und
nicht zu vergessen: Die Menschen
in Nieheim sind ein offenes, fröhli-
ches Völkchen“, schwärmt Fritz Gfel-
ler, der seine Käsespezialitäten stets
am gleichen Platz, vor dem Mode-

haus Stamm, prä-
sentiert. „Da habe
ich alles im Blick
und zudem sehr
nette Gespräche
mit den zahlrei-
chen Besucher-
innen und Besu-
chern.“
Die Magie desDie Magie desDie Magie desDie Magie desDie Magie des
VollmondesVollmondesVollmondesVollmondesVollmondes
Der Schweizer
Käse-Experte lebt
in Raguhn in Sach-
sen-Anhalt und
stellt das Jahr über
auf Wochenmärk-
ten (Leipzig) und
auf zahlreichen
Kunsthandwer-
ker- sowie Käse-
märkten in ganz
Deutschland aus.
Er selbst stellt
keinen Käse mehr
her, sondern arbei-
tet stattdessen
mit drei Käserei-
en aus seiner al-

ten Heimat zusammen, die ihn mit
ihrem handwerklich produzierten
Bergkäse und Emmenthaler belie-
fern. Unter den zehn Käsespeziali-
täten, die der „Käse Fritz“ wäh-
rend des 12. Deutschen Käsemark-
tes anbietet, ist der „Mondschein-
käse“ die absolute Krönung. Der
Kuhmilchkäse wird nur an Vollmond-
tagen im Appenzeller Land produ-
ziert und reift mindestens vier Mo-
nate. „Er wird mit Sahne verfeinert
und erhält ein würzigvollmundiges
Aroma“, erzählt der Käsehändler.
Entstanden ist die Idee bei findigen
Schweizern aus Appenzell, die
bereits die Kraft und Magie des
Vollmondes beim Bierbrauen ge-
nutzt haben. So wie das Appenzel-
ler Vollmondbier soll der Mond-
scheinkäse als ein Bio-Produkt die
Käseliebhaber begeistern. Ein Na-
turprodukt, das ganz auf die kosmi-
schen Kräfte des Vollmondtage
setzt und durch den hohen Fettge-
halt einen unvergleichlichen Ge-
schmack erhält. Und natürlich bie-
tet auch Fritz Gfeller auch die be-
rühmten Bergkäse aus dem Appen-
zellerland an, allerdings in erster
Linie jene Kleinode, die nicht im
konventionellen Lebensmittelhan-
del zu kaufen sind.
Käseschule Käseschule Käseschule Käseschule Käseschule Allgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu Gast
Bergkäse verschiedener Reifegra-
de und damit unterschiedlicher Ge-
schmacksrichtungen hat auch Ge-
org Gründl aus dem Allgäu im Ge-
päck. Der gelernte Käsemeister und
Leiter der Käseschule Allgäu in Thal-
kirchdorf bei Oberstaufen gehört zu
den „Wiederholungstätern „ beim
Deutschen Käsemarkt. Der Allgäu-
er bestückt bereits zum sechsten
Mal den Stand auf dem Käsemarkt
in der Marktstraße gegenüber
„Nahkauf“ und bezeichnet Nieheim
inzwischen als „mein zweites Zu-
hause“, das mit keinem anderen
Käsemarkt in Deutschland zu ver-
gleichen sei. Viele Bekanntschaf-
ten und Freundschaften seien in
Nieheim im Laufe der Zeit entstan-
den, die nicht nur drei Tage im Sep-
tember, sondern auch das ganze
Jahr über gepflegt werden.
Amore jung und altAmore jung und altAmore jung und altAmore jung und altAmore jung und alt
Auch die Erlebnis-Käseschule im

idyllischen Thalkirchdorf haben
schon einige Nieheimer besucht.
Dort zeigt Georg Gründl seinen Se-
minarteilnehmern, die in der Regi-
on meist ihren Urlaub verbringen,
wie Käse hergestellt wird und wie
man das Käsen zu Hause selbst
machen kann. Mit der Erlebnis-
Schule, die sich einen überregiona-
len Namen gemacht hat, geht der
Käse-Experte auch auf Tour: Auf dem
Kreuzfahrtschiff „AIDA Cruises“ hat
er den Gästen das Käsemachen
ebenso nahegebracht wie den Be-
sucherinnen und Besuchern des
Markus Wasmeier Freilichtmuse-
ums in dem altbayerischen Dorf
Schliersee/Neuhaus.
Nun bereitet sich Georg Gründl
wieder auf den Deutschen Käse-
markt in Nieheim vor und bringt
den traditionell hergestellten Käse
von kleinen Sennereien aus seiner
bayerischen Heimatregion mit. Der
Verkaufsschlager der KäseKollek-
tion wird sicherlich wieder der „All-
gäu Amore“ sein - das ist ein cre-
mig-würziger Schnittkäse in den
Reifevarianten jung und alt - so wie
die Liebe selbst. Tipps zum richti-
gen Genießen gibt´s von Georg
Gründl gratis dazu.
Der zwölfte Deutsche Käsemarkt in
Nieheim wird gesponsert von
REWE, BeSte Stadtwerke, Sparkas-
se, Gebrüder Ruberg und innogy.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14 bis 20
Uhr, Samstag, 3. September, 10 bis
20 Uhr, Sonntag, 4. September, von
10 bis 18 Uhr. Der Eintritt zum Markt-
geschehen beträgt an jedem Tag drei
Euro für Erwachsene. Ein Wochen-
end-Ticket gibt es für sechs Euro. Im
Vorverkauf sind im Nieheimer REWE-
Markt auch die 3-Tage-Eintrittsbänd-
chen erhältlich. Kinder haben freien
Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pader-
born/Höxter bietet über das Wochen-
ende einen Bus-Sonderverkehr an.
Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Stadt Nieheim, Stadt-
und Wirtschaftsförderung, Markt-
straße 18, 33039 Nieheim, Tel.:
05274/982 150. www.nieheim.de
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Weingut Becker feiert Premiere auf dem Käsemarkt
Die Weißwein-Künstler
Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Es ist das kulinarische
Traumpaar schlechthin - Käse und
Wein sorgen auf jeder Tafel für alt-
bewährte Genussmomente. In die-
ser Paarung wählen viele Fein-
schmecker automatisch einen
Tropfen aus dem reichen Rotwein-
Bestand. Dass es sich jedoch lohnt,
alle Weinfarben zu den vielfältigen
Aromen von Käse im Blick zu ha-
ben, wollen Gernot und Amadeus
Becker beim Deutschen Käse-
markt vom 2. bis 4. September
beweisen. Die beiden leidenschaft-
lichen Weinbauer aus Mettenheim
(Rheinland-Pfalz) gehören zu den
neun Winzern, die ihre Weinviel-
falt präsentieren, und sie feiern in
diesem Jahr in Nieheim Premiere.
Bereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in Nieheim
Der traditionsreiche Familienbe-
trieb der Beckers, bereits 1883
gegründet, stammt aus Rheinhes-
sen, dem größten Weinbaugebiet
Deutschlands. In der kleinen Ge-

meinde
Mettenheim, zehn Kilometer nörd-
lich von Worms entfernt, bewirt-
schaftet die Winzerfamilie
allerdings überschaubare sieben
Hektar und erzeugt bis zu 50.000
Flaschen im Jahr. Eine Hälfte davon
geht nach Belgien und in die Nie-
derlande, die andere geht nach
Deutschland und auch zu Kunden
in Nieheim.
Klein, aber fein ist der Anspruch
von Gernot Becker und seinem
Sohn Amadeus, wenn sie ihre Wein-
berge liebevoll und ganz individu-
ell bearbeiten. Die beiden passio-
nierten Winzer setzen auf Klasse
statt Masse. Und ihr Credo lautet
ganz eindeutig : „Charaktervolle
Weine mit Herkunft und Profil zu
erzeugen“.
VVVVViele iele iele iele iele AuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungen
Ob Riesling, Weißburgunder, Grau-
burgunder,
Chardonnay, Scheurebe oder Sau-

vignon Blanc, der größte Teil der
edlen Tropfen wird aus
weißen Trauben gekellert. Lediglich
25 Prozent gehen in den Ausbau
für den Rotwein. „Als der Rotwein-
Boom so richtig im Gang war, ha-
ben wir bewusst auf Weißweine
gesetzt „, erinnert sich Gernot
Becker. Eine Konzentration, die
sich für das Becker-Gespann als
vollends richtig erwiesen hat:

Denn das Weingut Becker sam-
melt geradezu Auszeichnungen und
Preise. Vom Gault Millau über Fal-
staff, Feinschmecker bis hin zum
Weinführer Eichelmann - die Kriti-
ker und Kritikerinnen sind vor al-
lem begeistert von den frischen
und süffigen Weißweinen. „Ja, da
sind wir wirklich ganz gut dabei „,
freut sich Gernot Becker (64) über
die positive Resonanz und betont:



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim – 26. August 2022 – Woche 34 – Nr. 8 – www.mitteilungsblatt-marnie.de10

Musikalische Höhepunkte beim Deutschen Käsemarkt
„Queen II“ sorgt für Gänsehautmo-„Queen II“ sorgt für Gänsehautmo-„Queen II“ sorgt für Gänsehautmo-„Queen II“ sorgt für Gänsehautmo-„Queen II“ sorgt für Gänsehautmo-
mentementementementemente
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim. Nicht das Genießen rund
um Käse, Wein, Bier und anderen
zahlreichen Spezialitäten aus der
Region steht in diesem Spätsommer
im Mittelpunkt des Deutschen Kä-
semarktes in Nieheim. Denn die Or-
ganisatoren haben gemeinsam mit
ihren Partnern vom 2. bis 4. Septem-
ber ein facettenreiches Unterhal-
tungsprogramm für Jung und Alt auf
die Beine gestellt. Neben Walking
Acts, die tagsüber für Vergnügen sor-
gen, wird am Abend fetzige Musik
durch die historischen Gassen des
Heilklimatischen Kurortes klingen.
Wenn am Freitagabend die
Schlemmerstände so langsam schlie-
ßen, bringt DJ Richie auf der großen
Bühne am Richterplatz die Besu-
cherinnen und Besucher ab 20 Uhr
mit Rock- und Pophits in Stimmung.
„We will rock your Stage“ heißt es
dann um 20.30 Uhr, wenn die „Queen
II Tribute Band „ aus Berlin die le-
gendären Songs von Freddy Mercury
& Co. zum Besten gibt.
TTTTTribute to Fribute to Fribute to Fribute to Fribute to Freddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercury
Ob „Bohemian Rhapsody“,
„I want to break free“, „Radio
Gaga“, „Under Pressure“ oder „We
are the Champions“, keiner der gro-
ßen Hits von „Queen“ wird in Nie-
heim fehlen, das Publikum erlebt an

diesem Abend eine musikalische
Zeitreise zu Ehren der britischen
Rocklegende. Dabei bleibt die Berli-
ner Band um Sänger Maximilian Du-
mas, bereits auch seit 13 Jahren auf
den Bühnen unterwegs, so dicht wie
möglich am Original - mit viel Re-
spekt vor dem unvergleichlichen
Freddy Mercury und seiner großarti-
gen Band. „Queen II“ hat nach eige-
nen Aussagen den Anspruch, das Er-
lebnis und die Atmosphäre eines
„Queen-Konzertes“ so zu vermit-
teln, wie es die Originalband zu ih-
ren besten Zeiten auf der Bühne
konnte. Wer den ersten Auftritt der
 Coverband verpasst hat: Um 22 Uhr
sind die fünf Musiker aus der Haupt-
stadt mit einem bombastischen

Sound und extravaganter Perfor-
mance noch einmal zu erleben. Für
alle, die es ein bisschen ruhiger mö-
gen, bietet die heimische Band „Hi-
ked“ am Freitagabend ein Kontrast-
programm. Auf der Bühne der Was-
serstraße sind die vier Musiker, die
sich 2014 gefunden haben, mit einer
vielseitigen Mischung aus Rock-
Blues- und Countryklassikern und
gefühlvollen Balladen zu hören.
Piraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern Bühne
Auf „Störtebüker´s Piratenparty“
lässt sich am Samstagnachmittag,
3. September, um 15 Uhr Spannen-
des und Witziges für die ganze Fami-
lie erleben. Bei Livemusik, Kinder-
Animationen und Showeinlagen
kommt auf der Bühne am Richter-
platz bis 18.30 Uhr jeder und jede
auf den Geschmack und kann sich
während des Marktbummels ent-
spannen und unterhalten lassen.
Die „Störtebüker-Band“ ist dann ab
19.30 Uhr bis Mitternacht auf der
Bühne im Einsatz. Aus einer prall
gefüllten Schatzkiste kommen alte
und neue Rockund Pophits zum Ein-
satz. Die „Piraten“ wollen für eine
fröhliche Party mit vielen Aktionen
und Attraktionen rund um Feuer-
shows und temperamentvolle Tän-
zerinnen und Tänzer sorgen. Auf der

Bühne der Wasserstraße erwartet
das Publikum am Abend die regio-
nale Band „White Steel Arrow“, wel-
che die Besucher und Besucher-
innen des Käsemarktes von 18.30
Uhr an mit rockiger Partymusik in
die Nacht führt.
Der Käsemarkt-Sonntag steht ganz
traditionell im Zeichen der Familie.
Isa Glücklich, der Wirbelwind der
neuen deutschen
Kindermusik, macht in Nieheim Sta-
tion und will Klein und Groß mit
ihrer Musik verzaubern. Auf der gro-
ßen Bühne am Richterplatz präsen-
tiert die Steinheimerin, die auch in
den bekannten Feriengebieten mit
ihren Songs unterwegs ist, ab 15.15
Uhr ihr breitgefächertes Repertoire,
das von „Schnappi“ bis zum „Flie-
gerlied“ reicht. Mitsingen, Mitklat-
schen und Mittanzen sind also ab-
solut erwünscht.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14
bis 20 Uhr, Samstag, 3. Septem-
ber, von 10 bis 20 Uhr, Sonntag,
4. September, von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt zum Marktgesche-
hen beträgt an jedem Tag drei
Euro für Erwachsene. Ein Wo-
chenend-Ticket gibt es für sechs
Euro. Im Vorverkauf sind im
Nieheimer REWE-Markt auch
die 3-Tage- Eintrittsbändchen
erhältlich. Kinder haben freien
Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shut-
tle-Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförde-
rung, Marktstraße 18, 33039
Nieheim, Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

„Für uns ist es wichtig, trinkfreudige
Weine mit intensivem Charakter,
aber mit wenig Säure zu produzie-
ren. „
WWWWWer er er er er Amadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißt
Seit einigen Jahren mit von der Par-
tie ist der Junior - Amadeus Becker
(31), der bei den Rebsorten bereits
seine Handschrift hinterlassen hat.
„Mein Sohn ist ein echter Weinfana-
tiker, er gibt wirklich das Beste, um
aus dem Wein die schönsten Aro-
men herauszukitzeln“, schwärmt

Vater Gernot und ist ganz klar der
Meinung:
„Amadeus ist ein Künstler. „
Dabei hatte Amadeus Becker bereits
eine Ausbildung bei einem großen
internationalen Konzern begonnen,
als er sich doch „ganz aus freien
Stücken“ entschloss, sich mit ho-
hem Engagement für das familiäre
Weingut einzusetzen. Nun fühlt sich
der 31-Jährige im Keller am wohls-
ten, wo er die nuancenreichen Wei-
ne in aller Ruhe entstehen lassen

kann. Übrigens was Käse und Wein
angeht, plädieren die Beckers für
Abwechslung: „Zum Blauschimmel-
käse passt am besten eine Beeren-
auslese oder ein Riesling „, so Ger-
not Becker. Wenn es ein milderer
Käse sei, könne es ruhig auch ein
Spätburgunder sein. Und da bietet
das Weingut einen ganz besonderen
an - der Pinot Noir wurde in einem
Holzfass ausgebaut, welches aus
dem Jahr 1883 stammt - noch von
Gernot Beckers Urgroßvater, ein Fa-

milienerbstück, das bis heute in
Mettenheim im Einsatz ist.
Marktzeiten:
Freitag, 2. September,
von 14 bis 20 Uhr,
Samstag, 3. September,
von 10 bis 20 Uhr,
Sonntag, 4. September,
von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro für
Erwachsene. Ein Wochenend-Ticket
gibt es für sechs Euro.
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Kulturlandpartner

  Traumhaft frische Direktsaft- 
Schorle aus alten Apfelsorten  

von Streuobstwiesen –
aus dem Kreis Höxter

 Ernternte 

2021

 nur für kurze Zeit
erhältlich

Besuchen Sie unseren Heimatapfel-Stand 
 im Regionaldorf auf dem Käsemarkt  

in Nieheim vom 2. – 4. September

Graf
Metternich

 Quellen

„Heimatapfel“ - Die Direktsaft-Apfelschorle
mit Mehrwert für Streuobstwiesen
„Heimatapfel“, die regionale Spe-
zialität von den Graf Metternich-
Quellen ist wieder erhältlich. „Hei-
matapfel“ ist eine Direktsaft-
Schorle abgefüllt aus Äpfeln von
Streuobstweisen aus dem Kreis
Höxter. Da der Saft aus den Äp-
feln der Streuobstwiesen natürli-
cherweise begrenzt ist, kann der
„Heimatapfel“ nicht über das gan-
ze Jahr angeboten werden. Die
jetzt abgefüllte Menge stammt
aus dem Erntejahr 2021, welches
zwar qualitativ gute Äpfel hervor-
brachte, aber von der Menge her
recht dürftig war. Viele Apfelbäu-
me trugen keine bis sehr wenige
Äpfel, da es im April und Mai 2021
viele Nächte mit Nachfrösten gab.
„Heimatapfel“ bietet neben ei-
nem leckeren Geschmack auch
einen weiteren Mehrwert, denn
der heimische Mineralbrunnen

leistet einen finanziellen Beitrag
zur Pflege und zum Erhalt der
Streuobstbestände im Kreis Höx-
ter. Neben einem fairen Ankaufs-
preis für das Obst wird die Arbeit
rund um die Obstbaumpflege in
den Streuobstwiesen im Kreis
Höxter vom Mineralbrunnen mit 8
Cent pro Flasche unterstützt.
Als regionales Unternehmen liegt
den Graf Metternich-Quellen der
Naturraum und die Kulturland-
schaft sehr am Herzen. Die Streu-
obstwiesenflächen, von denen die
Äpfel für die Streuobst-Apfelschor-
le stammen, liegen ausschließlich
im Kreis Höxter. Der „Heimatap-
fel“ überzeugt vor allem auch
durch seinen Geschmack, da vie-
le verschiedene Apfelsorten von
den Streuobstwiesen zusammen-
kommen. Der Saft erhält dadurch
eine ideale Säure und ist nicht so

süß wie der Saft von wenigen Sor-
ten des Plantagenobstes. Der Di-
rektsaftgehalt beträgt 65% und
bringt den unverfälschten Ge-
schmack in die Flasche, da neben
dem Apfelsaft, nur natürliches
Mineralwasser und erfrischende
Kohlensäure eingesetzt werden
und auf weitere Zusätze oder
günstigere Konzentrate verzich-
tet wird. Abgefüllt wird die Di-
rektsaft-Schorle ausschließlich in
die 0,7 l Glas-Mehrweg-Flasche
und ist daher par excellence ein
absolut nachhaltiges Erzeugnis.
Probieren Sie den Jahrgang 2021!
Besuchen Sie unseren „Heimat-
apfel“-Stand im Regionaldorf auf
dem Deutschen Käsemarkt vom
2. bis 4. September 2022 in Nie-
heim. „Heimatapfel“ ist ab sofort
für kurze Zeit in vielen Märkten
im Kreis Höxter und den angren-

zenden Städten erhältlich. Grei-
fen Sie zu und genießen Sie die
Früchte unserer Heimatregion.
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Bequem mit dem Bus zum Käsemarkt
Shuttleservice ist auch eingerichtet

Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Wer unbeschwert, zü-
gig und vor allem ohne Stau
und nerviger Parkplatzsuche
vom 2. bis 4. September zum
zwölften Deutschen Käsemarkt
in Nieheim fahren möchte, kann
mit ganz bequem mit dem Bus
anreisen. Denn der Nahver-
kehrsverbund Paderborn/Höxter
(nph) hat an allen drei Tagen
einen großen Sonderverkehrs-
Plan aufgestellt. Von den Städ-
ten des Kreises Höxter geht es
alle zwei Stunden in den Heil-
klimatischen Kurort zum ZOB
direkt vor dem Marktgesche-
hen und wieder zurück zum Hei-

matort.
Wer jedoch nicht auf das Auto
verzichten will, dem stehen
kostenlose Parkplätze vor den
Toren der Stadt zur Verfügung.
Im Gewerbegebiet Alersfelde
und an der Pömbser Straße sind
mehrere Parkflächen eingerich-
tet. An der B 252 (Ostwestfa-
lenstraße) sind die Parkplätze
zum Käsemarkt rechtzeitig aus-
gewiesen. Ebenso ist ein kos-
tenloser Shuttle-Service von
den Parkplätzen eingerichtet.
Von dort fahren Busse regel-
mäßig zum historischen Stadt-
kern in Nieheim und natürlich

auch zurück zum Parkplatz. Die
Kernstadt ist an den drei Tagen
für den Autoverkehr gesperrt.
Auch für die Reisebusse, die in
Nieheim ankommen, ist ge-
sorgt: Diese können ebenfalls
auf den für sie ausgewiesenen
Flächen im Gewerbegebiet ihre
Fahrzeuge abstellen. Weitere
Infos erteilt der Nahverkehrs-
verbund Paderborn/Höxter un-
ter Tel.: 05251/29 30 400 oder
per Mail kontakt@fahr-mit.de
und im Netz unter
www.fahr-mit.de.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten: Freitag, 2. Septem-
ber, von 14 bis 20 Uhr, Samstag,

3. September, von 10 bis 20 Uhr,
Sonntag, 4. September, von 10
bis 18 Uhr. Der Eintritt zum
Marktgeschehen beträgt an je-
dem Tag drei Euro für Erwachse-
ne. Ein Wochenend-Ticket gibt
es für sechs Euro. Im Vorverkauf
sind in Nieheimer und Steinhei-
mer REWE-Märkten auch die 3-
Tage-Eintrittsbändchen erhält-
lich.
Kinder haben freien Eintritt.
Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförde-
rung, Marktstraße 18, 33039
Nieheim, Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

Premiere auf dem 12. Deutschen Käsemarkt:
Regionaldorf präsentiert Vielfalt von nebenan
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim. Nicht nur aromatischer
Käse aus ganz Europa steht im
Fokus des 12.
Deutschen Käsemarktes, auch
kulinarische Spezialitäten aus der
heimischen Region erhalten vom
2. bis 4. September in Nieheim
eine ganz besondere Bühne.
Denn direkt neben dem Deutschen
Käsemuseum in der Langen Stra-
ße lädt das erste Regionaldorf zum
Flanieren, Probieren und Genie-
ßen ein: ob die fruchtige Apfel-
schorle („Heimatapfel“) von den
Graf-Metternich-Quellen, würzige
Wurstwaren von der Fleischerei
Bartholdus, köstliche Pesto-Auf-
striche aus Silberborn, mühlenfri-
sche Öl-Essig Spezialitäten von
der Ölmühle Solling oder ernte-
frische Zwiebeln und Kartoffeln
vom landwirtschaftlichen Betrieb
Rose-Dunschen und vieles mehr:
Die Besucherinnen und Besucher
können mitten im Herzen des heil-
klimatischen Kurortes erfahren,
wie die Region schmeckt und wel-
che vielfältigen und kreativen Pro-
dukte direkt vor der Haustür er-
zeugt werden.
Nachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschrieben
Initiiert wird das erste Regional-
dorf von REWE. Das Unterneh-
men hat sich das Thema Regio-
nalität schon vor Jahren auf die
Fahnen geschrieben, und setzt
sich damit nicht nur für kurze
Transportwege und Nachhaltig-
keit ein, sondern unterstützt

auch die lokale Wirtschaft im
Kreis Höxter. Bereits seit 2014
engagiert sich REWE als Haupt-
sponsor des Deutschen Käse-
marktes aktiv in Nieheim. „Uns
ist es wichtig, eng mit unseren
lokalen Lieferanten im Austausch
zu stehen und das regionale Sor-
timent stetig zu erweitern“, sagt
REWE Vertriebsleiter Detlef Sc-
holz. Das gilt natürlich auch im
Rahmen der Kooperation mit dem
Kulturland Kreis Höxter.
Ein Konzept, das inzwischen auch
überregional Früchte getragen
und für mediale Anerkennung ge-
sorgt hat: Gemeinsam mit dem
Kreis Höxter wurde REWE mit
dem dritten Platz beim bundes-
weiten Wettbewerb „Regional-
star 2021“ der deutschen Fach-
zeitschrift
„Lebensmittel Praxis“ ausge-
zeichnet. „Das hat uns schon stolz
gemacht, und wir sehen uns in
unserer intensiven Zusammenar-
beit mit den lokalen Lieferanten
bestätigt „, sagt REWE- Gebiets-
manager Vertrieb Ulrich Mönikes,
der sich mit seinem Team auf die
Premiere des Regionaldorfes auf
dem Deutschen Käsemarkt freut.

Regionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet noch
weitere Produkteweitere Produkteweitere Produkteweitere Produkteweitere Produkte
Neben den zehn Erzeugerinnen
und Erzeugern, die im Regional-
dorf unter den Pagodenzelten zu
finden sind und dort ihre traditio-
nell handwerklich verarbeiteten
Produkte präsentieren, lassen
sich außerdem noch vielseitige
Erzeugnisse von 15 anderen loka-
len Lieferanten, auch aus den
Nachbarkreisen, in einem kleinen,
eigens für den Käsemarkt instal-
lierten Regionalsupermarkt ent-
decken. „Wir stellen immer
wieder fest, dass unsere Kundin-
nen und Kunden zunehmend zu
regionalen Lebensmitteln greifen
und auch gezielt danach fragen“,
berichtet Jörg Kanne, Kaufmann
vom REWE-Markt am Lipper Tor
in Steinheim. Deshalb sei der Kä-
semarkt eine geeignete Plattform,
neben internationalen Spezialitä-
ten auch Gutes aus der Heimat
anzubieten.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-
mittelmittelmittelmittelmittel
Die Erzeuger Matthias Dunschen
(„Rose-Dunschen“) aus Warburg-
Daseburg und Michael Barthol-
dus („Metzgerei Bartholdus „) aus

Borgentreich freuen sich auf inte-
ressante Gespräche mit der Kund-
schaft vor Ort. „Das ist schon et-
was Besonderes, auf dem Käse-
markt auszustellen“, bestätigen
die beiden. „Der Umgang mit den
Lebensmitteln hat sich geändert,
wir bekommen inzwischen eine
ganz andere Wertschätzung un-
serer Produkte, und genau das
kann die Präsentation im Regio-
naldorf noch einmal verstärken“,
ist Metzgermeister Michael
Bartholdus überzeugt. Auch für
den schmackhaften „Heimatap-
fel“ der Graf-Metternich-Quellen
aus Vinsebeck bedeutet die Prä-
sentation beim Käsemarkt einen
großen Mehrwert: „Wir können
auf diese Weise auf unser Natur-
schutzprojekt und damit vor al-
lem auf die Bedeutung der Streu-
obstwiesen und der jeweiligen
Obstpflege in der Region aufmerk-
sam machen“, so Heribert Gensi-
cki vom Heimatverein Ottenhau-
sen.
Weitere Aktionen von REWE auf
dem Käsemarkt sind das Glücks-
rad-Drehen, Glitzertattoos für Kin-
der und die große Verlosungsak-
tion, bei der man eine Fahrt mit
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2.. -- 4.. Sept.. 222 inn Nieheim

Weitere tolle Highlights für die 
Käsemarkt-Besucher in den REWE-
Aktionszelten beim Regionaldorf:
•  Glückspilze aufgepasst! Jeden Markt-Tag 

werden 2 Gewinner für eine Fahrt mit dem 
REWE-Heißluftballon gezogen (Gewinn-Karten 
im REWE-Aktionszelt). 

•  Dreht das PAYBACK-Glücksrad, viele 
Sofortgewinne warten auf Dich! 

•  Kinder aufgepasst!
Gratis Glitzer-Tattoos
und Luftballon-Zoo.

REWE unterstützt 

den Deutschen 

Käsemarkt!

Freuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalen
Lieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas SchöttkerLieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas SchöttkerLieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas SchöttkerLieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas SchöttkerLieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker
Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,
Reinhard Niermann, Matthias DunschenReinhard Niermann, Matthias DunschenReinhard Niermann, Matthias DunschenReinhard Niermann, Matthias DunschenReinhard Niermann, Matthias Dunschen
Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.
Foto: Stadt NieheimFoto: Stadt NieheimFoto: Stadt NieheimFoto: Stadt NieheimFoto: Stadt Nieheim

dem Heißluftballon gewinnen
kann. Insgesamt verlost der Kauf-
mann, Björn Wakup, aus dem
REWE-Markt in Nieheim für 8 Per-
sonen eine Fahrt.
Marktzeiten:
Freitag, 2. September 14-20 Uhr,
Samstag, 3. September 10-20 Uhr,
Sonntag, 4. September 10-18 Uhr.
Der EintrittDer EintrittDer EintrittDer EintrittDer Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-
Ticket gibt es für sechs Euro. Die-
se sind im Vorverkauf im Nieheim-
er REWE-Markt und den beiden
Steinheimer Rewe- Märkten er-
hältlich. Kinder haben freien Ein-
tritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-20 
www.avenatura-holsterberg.de 

I’m a Nurse
Warum ich meinen Beruf als Krankenschwester liebe - trotz allem
Lesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska Böhler
am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. September September September September September,,,,, um um um um um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
im „Gräflicher Park Health &im „Gräflicher Park Health &im „Gräflicher Park Health &im „Gräflicher Park Health &im „Gräflicher Park Health &
Balance Resort“ Bad DriburgBalance Resort“ Bad DriburgBalance Resort“ Bad DriburgBalance Resort“ Bad DriburgBalance Resort“ Bad Driburg
Die Intensiv-Krankenschwester
und Instagram-Star FranziskaFranziskaFranziskaFranziskaFranziska
BöhlerBöhlerBöhlerBöhlerBöhler, Krankenschwester aus
Überzeugung, schildert in ihrem
Buch „I’m a Nurse - Warum ich
meinen Beruf als Kranken-
schwester liebe - trotz allem“
in bewegenden Fallgeschichten
den Stationsalltag im Kranken-
haus und macht deutlich, wie
sehr Patienten und Personal un-
ter profitorientierten Struktu-
ren leiden.
Sie hat sich für Nachtdienste
und Wochenendschichten ent-
schieden, für viel Arbeit und
noch mehr Verantwortung, für
einen Job, der sie fordert - ihr
Herz und ihren Verstand. Nicht
entschieden hat sie sich für

Dienste in ständiger Unterbe-
setzung, für Bedingungen, die
Pflege und Medizin gefährlich
und unmenschlich machen. Und
doch finden sich Pflegekräfte
immer öfter in dieser Situation:
sie arbeiten in einem Gesund-
heitssystem, das längst selbst
dringend Hilfe braucht.
Dabei vergisst sie auch die gu-
ten Momente nicht, die es wert
sind, sich trotz allem genau für
diesen Beruf immer wieder zu
entscheiden.
Franziska Böhler arbeitet seit
2007 als Krankenschwester auf
einer Intensivstation in Frank-
furt am Main und wechselte im
Mai 2020 auf eine anästhesio-
logische Station.
Als @thefabulousfranzi hat die
33-jährige Mutter von zwei Kin-
dern über 200.000 Follower auf
Instagram, wo sie regelmäßig
von dramatischen Geschichten

aus dem Klinikalltag berichtet
und auf den Pflegenotstand auf-
merksam macht.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
Der Eintrittspreis für die Lesung
beträgt im Vorverkauf 10 Euro,
an der Abendkasse 5 Euro mehr
(gilt nicht für die Mitglieder der
Diotima Gesellschaft).
Die Veranstaltung findet unter
Berücksichtigung der der tages-
aktuell angepassten Corona-Corona-Corona-Corona-Corona-
Hygiene-RichtlinienHygiene-RichtlinienHygiene-RichtlinienHygiene-RichtlinienHygiene-Richtlinien statt.
Karten können an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen erwor-
ben werden:
• Buchhandlung Saabel, Lan-

ge Str. 86, Bad Driburg, Tel.
05253 4596

• Bad Driburger Touristik
GmbH, Lange Str. 140, Bad
Driburg, Tel. 05253 9894-0

• Gästeservice Center im
Gräflichen Park, Bad Dri-
burg, Tel. 05253 95 23700

• Online über:
https://www.eventmanager-
o n l i n e . c o m / d e / e v e n t / l e -
sung-mit-franziska-boehler-
i - m - a - n u r s e - w a r u m - i c h -
meinen-beruf-als-kranken-
schwester-liebe-trotz-all/if

Taschengeldbörse Höxter
sucht (jugendliche) Helfer*innen
Die Taschengeldbörse Höxter
vermittelt Jugendliche und wei-
tere interessierte Mitwirkende,
um älteren oder hilfesuchenden
Menschen Unterstützung
zu bieten.
Ob Unterstützung im Garten,

Einkäufe erledigen, Hund aus-
führen, Spielpartner beim
Schach sein oder der Wunsch,
das Smartphone oder den PC
erklärt zu bekommen - die Auf-
träge, die bei der Taschengeld-
börse eingehen, sind vielfältig.

Die Taschengeldbörse Höxter
sucht neue Jugendliche, die sich
hier gegen ein kleines Taschen-
geld engagieren möchten.
Auch erwachsene
Unterstützter*innen sind herz-
lich willkommen.
„Alltagsaufgaben sind gerade
für viele ältere Menschen eine
Herausforderung“, so Manfred
Jouliet, Vorsitzender der Akti-
on Silberfisch - Hilfe in Not e.V.
„Gerade, wenn Familienange-
hörige nicht vor Ort sind oder
nur eingeschränkt unterstützen
können, fehlt hier und da ein-
fach eine helfende Hand, die
mit anpackt!“, so Jouliet.
Die Taschengeldbörse will hier
eine Brücke schlagen und Un-
terstützung vermitteln.
„Wir suchen junge Menschen,
die Lust haben, ihre Hilfe anzu-
bieten und so ihr Taschengeld
etwas aufbessern“, berichtet
Martina Gittel vom Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband, Ko-
ordinatorin der Taschengeldbör-
se. Hierbei handelt es sich um
unregelmäßige und ungefährli-
che Tätigkeiten, dauerhafte
Verpflichtungen werden nicht

eingegangen.
„Die Taschengeldbörse möchte
aber nicht einfach nur Tätigkei-
ten an Jugendliche vermitteln,
sondern ganz bewusst den Kon-
takt zwischen beiden Genera-
tionen herstellen und damit för-
dern“ zeigt Gittel die Intention
des Projektes auf.
Ihre Hilfe anbieten können Ju-
gendliche und Erwachsene.
Hierzu ist eine kostenlose Re-
gistrierung bei der Taschengen-
geldbörse notwendig, bei der
auch Tätigkeitswünsche ange-
geben werden können.
Hilfesuchende können sich im
Büro der Taschengeldbörse
montags in der Zeit von 14 bis
16.30 Uhr sowie mittwochs in
der Zeit von 9 bis 12.30 Uhr
oder nach individueller Termin-
vereinbarung über das Angebot
der Taschengeldbörse informie-
ren oder die kostenlose Ver-
mittlung in Anspruch nehmen.

Weitere Informationen sind
beim Paritätischen Wohlfahrts-
verband unter
www.hoexter.paritaet-nrw.org
oder 05271/380042 erhältlich.
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Vom 24.09.2022 bis 
24.10.2022 können Äpfel und 
Birnen aus Streuobstwiesen und 
-alleen aus dem Kreis Höxter 
samstags von 12:30 Uhr bis 
14:00 Uhr und montags von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr bei 
folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.

Annahmestellen:
32839 Steinheim-Ottenhausen 
Brinkstraße 29 – 31 
Ansprechpartner:   
Stephan Lücking  
Tel.: 0151 70373401

33034 Brakel-Bellersen  
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: 
Verena Vandieken  
Tel.: 0151 56061499

34414 Scherfede  
Trift 98 
Ansprechpartnerin:  
Sabine Maas 
Tel.: 0151 15856214

Nach einem Aufpreismodell für 20,00 Euro je Doppelzentner wird das 
Obst aus Streuobstwiesen angekauft. Ziel des Gesamtprojekts ist der  
Erhalt des Kulturguts „Streuobstwiese“ im gesamten Kreis Höxter.

Obstannahme für den Heimatapfel 2022

Stiftung für Natur, Heimat und Kultur  
im Steinheimer Becken 
Pater-Schöneberger-Straße 8  
32839 Steinheim-Ottenhausen 
E-Mail: info@stiftung-natur-heimat-kultur.de 
www.stiftung-natur-heimat-kultur.de

Obstannahme für den Heimatapfel 2022

Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-
felsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sielandfelsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sielandfelsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sielandfelsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sielandfelsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sieland

Hinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret Sieland

Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter: (sie) Die Annahmest-
ellen von Äpfeln und Birnen für
das kreisweite Projekt „Heimat-
apfel“ sind nun komplett. Mit Bra-
kel-Bellersen ist jetzt eine dritte
Annahmestelle im Kreis einge-
richtet worden.
Vom 24.09.2022 bis 24.10.2022
können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12:30 Uhr bis 14:00 Uhr und mon-
tags von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
bei folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-
cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine Maas
- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im
Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99
Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das Obst aus Streuobstwiesen an-
gekauft. Ziel des Gesamtprojekts
ist der Erhalt des Kulturguts
„Streuobstwiese“ im gesamten
Kreis Höxter.
„Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife
kommen lassen und nicht mit Ge-
walt vom Baum schütteln und kei-
ne unreifen Früchte ernten“, bit-
ten die Verantwortlichen des Pro-
jekts. Druckstellen und Schorffle-
cken sind kein Problem, aber kei-
ne angefaulten und geschimmel-
ten Früchte oder halb vertrockne-
te und von der Sonne vergilbte
„Minifrüchte“ an-liefern, diese
können nicht angenommen wer-

den. Bei Anlieferung größerer
Mengen wird gebeten die jeweili-
gen Annahmestellen im Vorfeld zu
informieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert gesetzt“
werden und wird zu einer lecke-
ren Direkt-Apfelsaft-Schorle und
zu Apfelsaft verwertet. Von jeder
Flasche fließen 8 Cent in den Er-
halt und die Pflege der Streuobst-
wiesen im Kreis Höxter. Hierfür
haben sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberaterinnen und
-Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen!
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26. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region endlich wieder am 11. September 2022
AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturulturulturulturultur-----
progrprogrprogrprogrprogramm zum amm zum amm zum amm zum amm zum WiedersehenWiedersehenWiedersehenWiedersehenWiedersehen
Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:
(sie) Es sei überwältigend, wie
sehr sich Aussteller, Handwerker
und Künstler freuen, dass der
Öko- und Bauernmarkt in diesem
Jahr endlich wieder stattfinden
kann, berichtet Karsten Postert
als 2. Vorsitzender des Heimat-
vereins Ottenhausen.
Nach zwei Jahren Corona-Pause
laufen die Vorbereitungen jetzt auf
Hochtouren, so dass auch die 26.
Auflage des Marktes alle Besu-
cher begeistern möge, ergänzt
Ferdinand Lüking als Vorsitzen-
der. 2021 hatte der Heimatverein
Ottenhausen zudem sein 40 jäh-
riges Jubiläum und das soll auch
mit einem besonders schönen
Bauernmarkt gefeiert werden.
Für den Sonntag, 11. September
haben sich schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-
teilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmer angemeldet. Sie freu-
en sich darauf ihre Handwerks-
kunst vorführen zu können und
ihre Produkte aus eigenem Anbau
oder Herstellung anbieten zu kön-
nen. Dazu gehören Stände mit fri-
schem Obst und Gemüse aus bio-
logischem und konventionellem
Anbau. Bio-Bauernhöfe und Bio-
Käsereien werden den Besuchern
ihre Produkte anbieten, ebenso
wie viele Direktvermarkter, his-
torische Handwerker und Kunst-
handwerker aus der Region. So
wird für jeden was dabei sein, ob

er nun nach Honig, Wildbratwurst
oder einer Bürste sucht, neue Hanf-
produkte kennenlernen möchte,
einen Schal oder ein schönes De-
koelement braucht oder sein Kräu-
ter- und Essigreservoir auffüllen
mag. Zum ersten Mal ist auch der
Straußenhof Möller aus Belle
dabei und bietet Straußen- Eier,
Nudeln, Federn und Likör an.
Ganz nebenbei kann man sich mit
leckerem Kuchen, lippischen Pi-
ckert und vielen anderen süßen

und herzhaften Leckereien stär-
ken. „Aus einem Umkreis von ca.
100 km kommen interessierte Be-
sucher zu uns in unser kleines
Dorf Ottenhausen, viele als
Stammgäste jedes Mal. Ebenso
wie einige der Austeller von Be-Austeller von Be-Austeller von Be-Austeller von Be-Austeller von Be-
ginn anginn anginn anginn anginn an dabei sind, wie z. B. Chris-
tian Lehmkuhl mit den Kürbissen,
die Firma Nübel aus Steinheim
mit den Korbwaren, Frau Helga
Schmitz aus Bad Driburg mit Tisch-
decken, Lavendelsäckchen oder

die Imkerei Hensel aus Bellersen
und manch einer mehr. Und es ist
schön zu sehen, dass sie auch alle
nach der Pause wieder mitma-
chen“, ergänzt Katrin Henning die
als Schriftführerin schon seit eini-
gen Jahren die Aussteller betreut.
Und in diesem Jahr legen die Or-
ganisatoren besonderen Wert auf
das Programm für die kleinen Be-
sucher, die in den letzten beiden
Jahren auf besonders viel verzich-
ten mussten.

Es gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret Sieland

Immer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret SielandImmer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret SielandImmer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret SielandImmer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret SielandImmer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret Sieland
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Alles rund um den Honig vom heimischen ImkernAlles rund um den Honig vom heimischen ImkernAlles rund um den Honig vom heimischen ImkernAlles rund um den Honig vom heimischen ImkernAlles rund um den Honig vom heimischen Imkern

Ein vielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogramm
ist in Vorbereitung. Das „saure-
sani Theater“ wird die Kleinen
begeistern und im Bauwagen der
CONatura- Umweltbildung kön-
nen die etwas Größeren Span-
nendes über die Natur lernen
und Spaß haben. Bogenschießen
wird es wieder geben und Bal-
lonkünstler Kunigerd wird am
Markttag viele Ornamente und
Figuren für Kleine und
Große gestalten.
Die Musikschule Steinheim mit
Anna-Sophie Türich wird in die-
sem Jahr in der Kirche die Besu-
cher mit dem Programm „Musik
zur Marktzeit“ begeistern. Mu-Mu-Mu-Mu-Mu-
sikalischsikalischsikalischsikalischsikalisch geht es auf dem Markt
selbst dann weiter mit dem Blä-
serensemble „Blechknödel“ und
dem Fanfaren- und Spielmanns-
zug Ottenhausen.
Die HandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerker werden bei ih-
ren Vorführungen von histori-
schem Handwerk einer Schmie-
de und Holzschuhmanufaktur si-
cher Groß und klein ebenso be-
eindrucken. Auch der Motorsä-
genkünstler Sven Christiansen

ganzen Marktgelände bieten Kost-
proben und kleine Gerichte an. Kaf-
fee und Kuchen gibt es in der Dee-
le an Kesselstraße, auf dem Fest-
zelt an der Brinkstraße und auch
im Garten des ehemaligen Bau-
ernburg-Cafés wird das ehemalige
Café-Team wieder Torten, Waffeln
und hausgemachte Limonade an-
bieten.
Das Autohaus Henning wird am
11. September von 10.00-18.00
Uhr einen ShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehr einrich-
ten, um Marktbesucher ab Park-
platz des Autohauses Henning an
der Billerbecker Str. nach Otten-
hausen zu befördern. Zwei Klein-
busse stehen hierzu zur Verfü-
gung. Für die besonders schöne
Dekoration des Marktes, das um-
fangreiche Kinder- und Musikpro-
gramm und für die steuerlichen
Verpflichtungen einer solchen Ver-
anstaltung wird am Markttag ein
Eintritt von 3,00 Euro erhoben.
Kinder haben freien Eintritt und
die Parkplätze stehen auch kos-
tenlos zur Verfügung. In diesem
Jahr gibt es auch einen Übersichts-
plan für die Westentasche, damit
sich alle Besucher auf dem Markt
in den verwinkelten Gassen und
mit den Parkplätzen gut zurecht
finden.
Zur Historie des Öko- und Bau-Zur Historie des Öko- und Bau-Zur Historie des Öko- und Bau-Zur Historie des Öko- und Bau-Zur Historie des Öko- und Bau-
ernmarktes in Ottenhausen:ernmarktes in Ottenhausen:ernmarktes in Ottenhausen:ernmarktes in Ottenhausen:ernmarktes in Ottenhausen:
Der erste Bauernmarkt wurde

wird wieder zu bestaunen sein.
Bei der Expertin für alte regio-
nale Obstsorten, Vanessa Ko-
warsch vom NABUNABUNABUNABUNABU, kann man
alte Sorten, die schon gereift
sind, am Markttag probieren.
Dazu gibt es Informationen über
die Wichtigkeit der Streuobst-
wiesen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse wird
wieder in der Nähe der Kirche
zu finden sein. Diese Bereiche-
rung des Marktes ermöglicht es
allen Gästen Pflanzen, Stauden
oder Sämereien zu tauschen oder
zu verschenken. Je mehr Besu-
cher das Angebot nutzen und
etwas mitbringen, umso inter-
essanter wird die Börse. Schau-
en Sie also auch noch mal in
ihren Garten oder auf den Bal-
kon was sie dort Interessantes
beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“
an der Brinkstraße werden Stein-
heimer Künstlerinnen und Künst-
ler ihre Projekte und Kunstwerke
präsentieren.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird gut
gesorgt sein. Viele Stände auf dem

im September 1995 von der
Kolpingfamilie Ottenhausen in
enger Zusammenarbeit mit
dem Biologen Jörg Warning als
Produkt des Modellprojektes
„Ökologisches Dorf der Zu-
kunft“ durchgeführt. Schon
1995 hatten die Veranstalter
mit dieser Grundidee, nämlich
der Vermarktung von regiona-
len Erzeugnissen und Kunst-
handwerk sowie einem um-
fangreichen Beiprogramm
gleich einen großen Erfolg ver-
buchen können, der wiederum
der Grundstein für die weite-
ren jährlichen Märkte war.
Bis 2004 war dann die Kolping-
familie Ottenhausen der
Hauptveranstalter des Mark-
tes und hat ihn erfolgreich wei-
terentwickelt.
Während 1995 etwa 20 Aus-
steller den Öko-und Bauern-
markt beschickten, sind es im
Jubiläumsjahr inzwischen über
90 Stände. Gemeinsam mit dem
Heimatverein Ottenhausen und
der Kolpingfamilie Ottenhau-
sen wurden von 2004 bis 2014
durch verschiedene Wechsel-
ausstellungen und Schwerpunk-
te am Marktkonzept gearbei-
tet. Dies führte dazu, dass der
Markt sich zu einem der größ-
ten und schönsten in der Regi-
on entwickelt hat.
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Berufe mit Spaß an der Arbeit und Zukunft
(sie) Dass das Maler- und La-
ckiererhandwerk eine große
Zufriedenheit bei den Ausfüh-
renden erzielt, zeigt diese Um-
frage in einem mittelständi-
schen Handwerksbetrieb:
Warum ich als Maler und La-Warum ich als Maler und La-Warum ich als Maler und La-Warum ich als Maler und La-Warum ich als Maler und La-
ckierer gerne arbeite:ckierer gerne arbeite:ckierer gerne arbeite:ckierer gerne arbeite:ckierer gerne arbeite:
Heinrich: Wenn ich die Arbeiten
beendet habe, kann ich meine
Leistung am neu gestalteten
Zimmer oder die neu gestalte-
te Fassade betrachten. Das
macht mich glücklich und zu-
frieden.
Denise: Der Malerberuf ist
schon sehr vielseitig und krea-
tiv. Dazu kann ich von anderen
Handwerkern etwas dazu ler-
nen, die gleichzeitig auf den
Baustellen arbeiten. Die gan-
zen Fähigkeiten kann ich dann
auch für mich privat nutzen.
Joelyn: Ich habe erst den Maler
und Lackierer Beruf erlernt und

viele Jahre ausgeübt, als Frau
konnte ich später in den Ver-
kauf wechseln und arbeite heu-
te im Büro des Malerbetriebs.
Hier kann ich die Kunden bereits
am Telefon, aufgrund meines
Wissens, umfangreich beraten.
Lea (2.Ausbildungsjahr): Ich
habe mich für den Malerberuf
entschieden weil er sehr ab-
wechslungsreich ist und ich
immer wieder kreativ gefordert
werde.(Ausbildung wegen Abi-
tur nur 2 Jahre)
Dietrich: Ich liebe die Abwechs-
lung der Arbeit, mal drinnen,
mal draußen, mal das Wohn-
zimmer, das andere mal eine
ganze Schule oder den Umbau
eines Bahnhofs. Mal am Wohn-
ort aber auch mal in anderen
Orten in den ich selten bin. Und
ich treffe immer wieder andere
Menschen.
Juliane (1. Ausbildungsjahr): Ich

habe mich für den Maler und
Lackierer entschieden, weil mir
das sehr viel Spaß gemacht hat
in der Praktikumswoche und ich
schon immer irgendetwas Hand-
werkliches machen wollte.
Alfred (Maler und Lackierer-
meister, Selbstständig): Kein Ar-
beitsauftrag ist wie der ande-
re, jeder Auftrag muss indivi-
duell bearbeitet und gelöst
werden. Das fordert uns täg-
lich, manchmal stündlich neu
heraus. Aber mit einem guten
Mitarbeiterteam haben wir für
jeden Kunden die passende Lö-
sung gefunden. Langeweile und
stupide, eintönige Arbeit ken-

nen wir nicht.
Ausbildungszeit: 3 Jahre
Ausbildungsvergütung:
740€, 815€, 980€
Verdienst als Geselle:
ca. 3000€ - 4000€ mtl
Im Maler und Lackierer Beruf
wird in 6 verschiedenen Fach-
richtungen ausgebildet
Aufstiegsmöglichkeiten: Vorar-
beiter, Baustellenleiter, Meis-
ter und Studium
Zukunftschancen: Der Maler und
Lackierer Beruf wird immer wei-
ter entwickelt, technische Hilfs-
mittel sind lange Bestandteil der
Berufs, sowie die Digitalisierung
auch ihren Platz findet.

Das Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus ÜberzeugungDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus ÜberzeugungDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus ÜberzeugungDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus ÜberzeugungDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung
im Handwerkim Handwerkim Handwerkim Handwerkim Handwerk
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Entrup hat einen neuen Malerbetrieb

Vier Fachkräfte und seine Gattin un-
terstützten Frederik Eckert beim
Start in die Selbständigkeit
(ahk) So unterschiedlich wie die Men-
schen selbst, sind auch ihre Ansprü-
che an das eigene Zuhause. Nahezu
alle aber eint der Wunsch nach einer
Wohnung, in der es sich wohlfühlen
und in angenehmer Atmosphäre ent-
spannen lässt. Schaffen können sol-
chen Wohnraum kreative Handwer-
ker wie der selbständige Malermeis-
ter Frederik Eckert, der am 01. Janu-
ar 2022 in Nieheim - Entrup einen
neuen Betrieb eröffnete.
Mit seinem gut ausgebildeten Team
führt er alle Arbeiten aus, die sowohl
das Äußere, als auch das Innere ei-
nes Hauses oder einer Wohnung in
einem neuen, einem angenehmen
Licht erscheinen lassen. Dazu zäh-
len Fassadenanstriche, das Aufbrin-
gen von Außen- und Innenputz,
Wand- und anderen Anstrichen so-
wie das Lackieren von Türen und
Fenstern und dies mit modernster

Technik. Ferner das Verlegen von Par-
kett, Teppichböden, Vinyl und Lami-
nat sowie alle Tapezierarbeiten.
Fachmännisch aufgearbeitet werden
außerdem ältere Holzdielen und sons-
tige Böden. „Unsere Kunden kön-
nen selbstverständlich auch über
Dinge mit uns reden, die nicht expli-
zit aufgelistet sind“, macht Meister
Eckert deutlich, dass sich mit seinen
qualifizierten Handwerkern noch
weitaus mehr Wünsche erfüllen las-
sen. Ganz wichtig ist ihm die Kun-
denberatung. Das gilt sowohl bei der
fachgerechten Anbringung von Wär-
meschutz, als auch bei der Auswahl
von Tapeten, umweltfreundlichen
Farben oder anderen Materialien.
„Dafür müssen die Kunden genü-
gend Zeit haben. Sie sollen sich in-
formieren und in Ruhe über alles
nachdenken können. Denn wenn sie
nicht hundertprozentig zufrieden
sind, dann sind wir es auch nicht,“
lässt Frederik Eckert etwas von der
Philosophie durchblicken, die den Fir-

menerfolg lang-
fristig sichern
hilft. Individuel-
les Gestalten im
Außen- wie im
Innenbe re i ch
sollte seiner
Meinung nach
dazu führen, dass
sich die Men-
schen auf ihr Zu-
hause freuen und
dass sie sich in
dem neu ge-
s c h a f f e n e n
Wohnklima wirk-

Als starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) SergeyAls starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) SergeyAls starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) SergeyAls starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) SergeyAls starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) Sergey
Marksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, FrederikMarksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, FrederikMarksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, FrederikMarksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, FrederikMarksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, Frederik
Eckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahkEckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahkEckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahkEckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahkEckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahk

Der Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagteDer Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagteDer Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagteDer Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagteDer Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagte
Herr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen BartHerr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen BartHerr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen BartHerr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen BartHerr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen Bart
noch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählen

Bevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bis
ins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmt

lich daheim und angekommen füh-
len. Spezialisiert hat sich das Team
Eckert auf Tapeten für Außenfassa-
den, fugenlose Bäder und fugenlose
Böden sowie spezielle Putze die das
Raumklima positiv verändern und
zu dem noch optisch besonders aus-
sehen. Mit dem 12. Nieheimer Kä-
semarkt eröffnet der Malerbetrieb
Eckert am Samstag, 03. September

2022, in der Friedrich-Wilhelm-We-
ber Straße 1, gleich neben dem Sa-
lon Spiegelbild, eine neue Ausstel-
lung. Geöffnet hat diese jeweils
dienstags und donnerstags von
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr, samstags
von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr und zudem
nach Absprache. Hier bekommt der
Chef Unterstützung von seiner Ehe-
frau Monika Schütze-Eckert.
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Jubiläumswochenende vom 11. bis 18. September
300 Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Ottenhausen e.V.
40 Jahre Heimatverein Ottenhau-40 Jahre Heimatverein Ottenhau-40 Jahre Heimatverein Ottenhau-40 Jahre Heimatverein Ottenhau-40 Jahre Heimatverein Ottenhau-
sen esen esen esen esen e.V.V.V.V.V.....
Steinheim-OttenhausenSteinheim-OttenhausenSteinheim-OttenhausenSteinheim-OttenhausenSteinheim-Ottenhausen Anläss-
lich des 300-jährigen Jubiläums
der St. Hubertus Schützen-bruder-
schaft und des 40-jährigen Beste-
hens des Heimatvereins Otten-
hausen e.V. findet das offizielle
Festwochenende vom 11. bis 18.
September statt. Nach dem ge-
lungenen Jubiläums- und Stadt-
schützenfest in Ottenhausen ste-
hen nun im September die weite-
ren Festveranstaltungen an.
Zusammenarbeit Schützen undZusammenarbeit Schützen undZusammenarbeit Schützen undZusammenarbeit Schützen undZusammenarbeit Schützen und
HeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatverein
Hierzu haben sich die St. Huber-
tus Schützenbruderschaft und der
Heimatverein im Rahmen einer ein-
gegangenen Kooperation verstän-
digt, ein Festwochenende gemein-
sam zu gestal-ten und zu feiern. Der
Heimatverein wird eine hochkaräti-
ge Kabarettveranstaltung am 14.
September mit den „Bullemännern“
und am 16. September eine groß
angelegte Teichbeleuchtung mit Feu-
ershow, LED-Show, Höhenfeuerwerk,
einem Kinderprogramm so-wie mit
musikalischen Höhepunkten an die-
sem Abend anlässlich seines 40-jäh-
rigen Beste-hens präsentieren.
Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft begeht am gleichen Wochen-
ende das eigentliche Jubiläum mit
Festakt, dem Tag der Jubilare und
dem Bezirks-Königsball.
Folgendes Gesamtprogramm ist vor-
gesehen:
Öko- und BauernmarktÖko- und BauernmarktÖko- und BauernmarktÖko- und BauernmarktÖko- und Bauernmarkt
Am 11. September wird nach 2
Jahren Pandemie-Pause der Öko-
und Bauernmarkt wieder mit ei-
nem ansprechenden musikalischen
und kulturellen Beiprogramm seine
Tore öff-nen. Die Vorbereitungen
hierzu sind abgeschlossen. Über 90
Aussteller werden ihre Waren den
Besuchern anbieten, dabei wird es
viele regionale Produkte geben, die
von den Direkt-vermarktern und
Kunsthandwerkern angeboten wer-
den. Durch das frische Obst und
Gemü-se, den Honig und vieles mehr,
das ansprechende Kinder- und kul-
turelle Beiprogramm, die wunder-
bare jahreszeitliche Dekoration des
Marktes hat sich dieser zu einem
der schönsten Märkte in der Region
entwickelt. Das besondere Ambien-

te und Flair in Ottenhausen lieben
und schätzen die Besucher jährlich
von neuem. Den Eintritt von 3 Euro
zahlen sie daher gerne.
Kabarett mit den „Bullemännern“Kabarett mit den „Bullemännern“Kabarett mit den „Bullemännern“Kabarett mit den „Bullemännern“Kabarett mit den „Bullemännern“
Hochkarätiges Ethno-Kabarett
aus Westfalen am 14. September
in Ottenhausen
BULLEMÄNNER im Festzelt zum
Heimatverein-Jubiläum
Zum 40 jährigen Jubiläum des Hei-
matvereins findet der traditionel-
le Kabarettabend diesmal im gro-
ßen Festzelt am Dorfteich statt.
Dafür ist es dem Heimatverein Ot-
tenhausen einmal mehr gelungen
die beliebten Bullemänner mit ih-
rem dann neuen Programm PLEM
zu gewinnen.
Am Mittwoch, 14. September, sind
die Bullemänner erst den zweiten
Tag auf der neuen Tournee
unterwegs. Das Programm ist also
ganz frisch und hungrig auf be-
geisterte Zuschauer. Und davon
können einige kommen, denn auf
dem Festzelt am Dorfteich in Ot-
tenhausen wird ausreichend Platz
sein die Stühle mit gutem Abstand
aufzustellen. Also der richtige Ter-
min sich und Freunden mal wieder
einen lustigen Abend mit beherz-
tem Lachen zu gönnen.
„Plem“, das aktuelle Programm
der Bullemänner ist plem - nicht
plemplem. Balla - nicht ballabal-
la. Bullemann - nicht Ballermann.
„PLEM“ hat die Themenvielfalt
eines richtig schönen Abends un-
ter Freunden: Politik, Pandemie
und Kartoffelsalat. Mit ihrer Mi-
schung aus Kabarett und Kappes
nehmen die westfälischen Wand-
erkomiker Augustin Upmann,
Heinz Weißenberg und die Tas-
tenfachkraft Svetlana Svoroba al-
les und alle auf die Hörner.
Und so ist in „PLEM“ mal wieder
alles drin: Kaff und Kosmos, Dorf
und Doria. PLEM“ ist poetisch, po-
litisch, philosophisch, musikalisch
und bekloppt - immer aber sau-
komisch: Kabarett so richtig zum
reinsetzen. „Verrückt sind wir
noch nicht, aber auf einem guten
Weg dahin - „PLEM“ eben.“
Der Vorverkauf ist angelaufen. Un-
ter der Telefonnummer 05233-
5731 oder -6282 erreicht man den
Heimatverein zur Bestellung für

sich, Familie und Freunde. Der Ein-
trittspreis ist dem Jubiläum an-
gelehnt: ‚81 wurde der Heimat-
verein gegründet, also attraktive
18 Euro im Vorverkauf, und 20 Euro
Jubiläumspreis an der Abendkas-
se bei über 40 Jahren Vereinsge-
schichte. Das Programm startet
um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Es
besteht freie Platzwahl!
TTTTTeich in Flammen mit Feich in Flammen mit Feich in Flammen mit Feich in Flammen mit Feich in Flammen mit Feuerkünst-euerkünst-euerkünst-euerkünst-euerkünst-
ler und großartiger Show am Frei-ler und großartiger Show am Frei-ler und großartiger Show am Frei-ler und großartiger Show am Frei-ler und großartiger Show am Frei-
tag, 16. Septembertag, 16. Septembertag, 16. Septembertag, 16. Septembertag, 16. September
Feuerkünstler „Der Lemmi“ aus
Köln wird mit einer spektakulä-
ren und mitreißenden Feuer-artis-
tik, jeder Menge begleitendes En-
tertainment und Interaktion mit
dem Publikum die Gäste des
Abends in seinen Bann ziehen.
Riesige Flammeneffekte und spek-
takuläre Pyroeffekte fehlen dabei
nicht. Im Rahmen einer weiteren
LED-Show wird „Der Lemmi“ bei
seinem weiteren Auftritt an die-
sem Abend faszinierende Muster
in die Dunkelheit jonglieren und
wirbeln. Alles wird dabei perfekt
zur Musik abgestimmt sein und
als Lichtchoreographie mit Musik
und Artistik zu einer Einheit ver-
schmelzen.
Musik / Musik / Musik / Musik / Musik / TTTTTanz / Panz / Panz / Panz / Panz / Partyartyartyartyarty
Musikalisch werden diesen Abend
von 19.30 bis 22 Uhr der Musikver-
ein Sommersell und der Spielmanns-
und Fanfarenzug Ottenhausen ge-
stalten. Nach dem Feuerwerk ist ab
22.20 Uhr Party mit der Party- und
Stimmungsband „Meilenstein“ bis
tief in die Nacht angesagt.
Zauberer „Ludgero“ gestaltetZauberer „Ludgero“ gestaltetZauberer „Ludgero“ gestaltetZauberer „Ludgero“ gestaltetZauberer „Ludgero“ gestaltet
KinderprogrammKinderprogrammKinderprogrammKinderprogrammKinderprogramm
Für die kleinen Gäste des Abends
wurde der Zauberer „Ludgero“ für
diesen Abend verpflich-tet.tet.tet.tet.tet. Dieser Dieser Dieser Dieser Dieser
wird die Kinder in seinen Bannwird die Kinder in seinen Bannwird die Kinder in seinen Bannwird die Kinder in seinen Bannwird die Kinder in seinen Bann
ziehen und vorzüglich unterhalten.ziehen und vorzüglich unterhalten.ziehen und vorzüglich unterhalten.ziehen und vorzüglich unterhalten.ziehen und vorzüglich unterhalten.
Große Beleuchtung des DorfteichsGroße Beleuchtung des DorfteichsGroße Beleuchtung des DorfteichsGroße Beleuchtung des DorfteichsGroße Beleuchtung des Dorfteichs
und des und des und des und des und des TTTTTeichumfeldseichumfeldseichumfeldseichumfeldseichumfelds
Eine große Illumination des Dorf-
teichs und des Teichumfelds wird
am 16. September ein weiterer Hö-
hepunkt des Festwochenendes
sein. Viele Ornamente mit über
2.000 Lichtern, zusätzlichen Fa-
ckeln, Flammenschalen, Schwimm-
bechern und ca. 1.000 Gläser mit
Kerzen werden den Dorfteich und
das Umfeld erleuchten und den

Abend zu einem unvergesslichen
Erlebnis machen. Darüber hinaus
wird die Häuserzeile am Dorfteich
ausgeleuchtet und ein stimmungs-
volles Gesamtbild abrunden.
HöhenfeuerwerkHöhenfeuerwerkHöhenfeuerwerkHöhenfeuerwerkHöhenfeuerwerk
Gegen 22 Uhr wird dann ein Hö-
henfeuerwerk abgebrannt. Hier
verspricht der Feuer-werker Pook
aus Minden, „Schöne Momente“
in den Abendhimmel zu zaubern.
FFFFFestwochenende der St.estwochenende der St.estwochenende der St.estwochenende der St.estwochenende der St. Huber Huber Huber Huber Huber-----
tus Schützenbruderschaft am 17.tus Schützenbruderschaft am 17.tus Schützenbruderschaft am 17.tus Schützenbruderschaft am 17.tus Schützenbruderschaft am 17.
und 18. Septemberund 18. Septemberund 18. Septemberund 18. Septemberund 18. September
Anlässlich des 300-jährigen Jubi-
läums findet der Bezirkskönigs-
ball des Jahres in Ottenhausen
statt. Der Ort erwartet an diesem
Abend ab 17.30 Uhr ca. 900 Schüt-
zen und deren Königspaare aus
dem gesamten Bezirksverband
Höxter, die nach einem Festgot-
tes-dienst und Abendessen in Ot-
tenhausen im großen Festzelt bis
tief in die Nacht tanzen und fei-
ern werden.
Bei guter Witterung werden die
Gäste ab 17.30 Uhr aus der Dorf-
mitte durch den Spiel-mannszug
Ottenhausen und der Blaskapelle
Hembsen in kleinen Gruppen ab-
geholt und ins Festzelt am Dorf-
teich einziehen.
FFFFFestakt und estakt und estakt und estakt und estakt und TTTTTag der Jubilare amag der Jubilare amag der Jubilare amag der Jubilare amag der Jubilare am
18. September18. September18. September18. September18. September
Tag der Jubilare am 18. Septem-
ber von 10 bis 15.30 Uhr
• Festakt zum Jubiläum mit vor-

heriger Abholung der Königs-
paare der St. Josef- und St.
Hubertus-Schützenbruder-
schaft sowie aller bisherigen
noch lebenden Königspaare

• Kranzniederlegung am Ehren-
mal

• Kurzandacht / Besinnung / Ge-
bet im Festzelt

• Festakt zum Jubiläum mit Fest-
ansprache, Vorstellung der
Schützenchronik

• Gemeinsames Mittagessen
mit der Dorfgemeinschaft, den
Vereinen, Ehrengästen, Gäs-
ten, den Vorständen der
Schützenvereine und -bruder-
schaften der Stadt Stein-heim
und Musikern

• Unterhaltung mit musikali-
schen Highlights durch das
Blasorchester Stahle
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15.30 bis 18.30 Uhr
• Ausklang mit DJ und Musik
Für das gemeinsame Mittagessen
(Kosten 10 Euro) werden die Gäs-
te gebeten im Vorfeld Essens- und
Verzehrmarken zu erwerben
telefonisch: Sebastian Edler un-

ter 0171/8290628
sowie per Mail an:
 jubi2022@sthubertusottenhausen.de
Die Festbewirtung wird durch die
Festbetriebe Meilenbrock an al-
len Veranstaltungstagen durch-
geführt.

Prof. Dr. Klaus Töpfer hält Festrede
Jubiläum mit hohem Besuch in Ottenhausen
Der ehemalige Bundesminister für
Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit, sowie Bundesbau-
minister und Exekutiv-Direktor
des Umweltprogramms der UN
hält die Festrede beim Festakt zum
300-jähriger Bestehen der St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
Ottenhausen am 18. September
in Ottenhausen, wie Oberst Ste-
fan Gehrmann mitteilt.

„Wir sind sehr dankbar, dass wir
eine so hochrangige und interna-
tional anerkannte Persönlichkeit
als Festredner gewinnen konnten.
Das ist für unsere Jung-Schützen-
bruderschaft eine große Ehre so-
wie die Würdigung und Anerken-
nung der Arbeit des Schützenwe-
sens im ländlichen Raum, aber
auch für unser Dorf ein herausra-
gendes Ereignis!

Den Erstkontakt zu Prof. Dr. Klaus
Töpfer hat unser Ehrenoberst Ste-
phan Lücking schon vor zwei Jah-
ren hergestellt, wofür wir ihm sehr
dankbar sind“, so Gehrmann wei-
ter.
Nach einer Vertreibung aus Nie-
derschlesien fand Töpfer in Höx-
ter eine neue Heimat, machte dort
sein Abitur, danach schloss sich
der Wehrdienst an, bevor er in

Mainz, Frankfurt und Münster stu-
dierte.
Ab 1968 folgten dann verschiede-
ne Lehrtätigkeiten als Professor
in Speyer, Hannover, Mainz, Tü-
bingen und ab 2007 in Shanghai.
Politisch gehört Prof. Töpfer seit
1972 der CDU an. Er ist verheira-
tet, hat 3 Kinder sowie 4 Enkel-
kinder und lebt seit Jahren wieder
in seiner Heimat Höxter.

Das Jubiläumsprogramm in derDas Jubiläumsprogramm in derDas Jubiläumsprogramm in derDas Jubiläumsprogramm in derDas Jubiläumsprogramm in der
Übersicht:Übersicht:Übersicht:Übersicht:Übersicht:
11. September - Öko- und Bau-
ernmarkt mit 90 Ausstellern
14. September - Kabarett mit den
„Bullemännern“
16. September - Teich in Flammen

mit Feuerkünstler und großarti-
ger Show
sowie musikalischen High-Lights
und Illumination des Dorfteichs
17. September - Bezirkskönigsball
18. September - Festakt und Tag
der Jubilare
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Teich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privatTeich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privatTeich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privatTeich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privatTeich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privat

Lemmi begeistert mit seiner FeuerkunstLemmi begeistert mit seiner FeuerkunstLemmi begeistert mit seiner FeuerkunstLemmi begeistert mit seiner FeuerkunstLemmi begeistert mit seiner Feuerkunst

Der Musikverein Hembsen bereichert den FestumzugDer Musikverein Hembsen bereichert den FestumzugDer Musikverein Hembsen bereichert den FestumzugDer Musikverein Hembsen bereichert den FestumzugDer Musikverein Hembsen bereichert den Festumzug

Der Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die FestwocheDer Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die FestwocheDer Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die FestwocheDer Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die FestwocheDer Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die Festwoche
musikalisch begleiten Foto: privatmusikalisch begleiten Foto: privatmusikalisch begleiten Foto: privatmusikalisch begleiten Foto: privatmusikalisch begleiten Foto: privat

Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!

Königspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem HofstaatKönigspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem HofstaatKönigspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem HofstaatKönigspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem HofstaatKönigspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem Hofstaat
auf eine wunderbare Festwoche Foto: bbauf eine wunderbare Festwoche Foto: bbauf eine wunderbare Festwoche Foto: bbauf eine wunderbare Festwoche Foto: bbauf eine wunderbare Festwoche Foto: bb

Impressionen zum
Jubiläumswochenende
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Schützenchronik nimmt Formen an
300-Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Ottenhausen

Stephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privatStephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privatStephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privatStephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privatStephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privat

Anlässlich des 300-jährigen Jubilä-
ums der St-Hubertus-Schützenbru-
derschaft Ottenhausen ist die Aufla-
ge einer Schützenchronik - 300 Jah-
re Schützenwesen in Ottenhausen -
durch die St-Hubertus-Schützen vor-
gesehen.
Das Chronik-Team um Ortsheimat-
pfleger Jürgen Unruhe, Ehrenoberst
Stephan Lücking und weite-ren Hel-
fern arbeiten auf Hochdruck daran.
Von den Anfängen des Schützenwe-
sens bis in die heutige moderne Zeit
wird das Schützenwesen in Otten-
hausen mit dieser Chronik bis zum
Jubiläumsjahr 2022 aufgearbeitet
und einer breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. Hierbei, so die
Verfasser der Chronik, sind wir an-
hand der geschichtlichen Unterla-
gen auf interessante Fakten gesto-

ßen.
Viele schöne Geschichten, die sich
im Laufe der Jahrhunderte ereigne-
ten, werden ebenfalls mit einflie-
ßen. Zum Beispiel über die Schank-
pächter, die Bierpreise, die Musiker,
die das Fest begleiteten und vieles
mehr sowie über die Teilnahme der
Schützen bei der Prozession am Pa-
tronatstag. Auch die nicht schönen
Ereignisse werden darin geschildert,
die sich bei den Schützenfesten über
Jahrzehnte zugetragen haben.
In die Chronik fließen viele interes-
sante Ereignisse und Begebenhei-
ten des Schützenwesens in Otten-
hausen ein. Zwar sind viele Aufzeich-
nungen aus den „Ursprungsjahren“
nicht mehr vorhanden. Dennoch ge-
ben die vorliegenden Aufzeichnun-
gen der letzten 150 Jahre einen Ge-

samt-überblick über die Jungschüt-
zen in Ottenhausen, die sich nach
dem Krieg als St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft umbenannten sowie
über die Ottenhausener Schützen-
wesen im Allgemeinen.
Alle Könige und Königspaare ab 1899
werden in der Chronik abgebildet,
die Fotos wurden mühevoll zusam-
mengestellt. Hierbei stellte Annelie-
se Krome aus Ottenhausen stellte
aus ihrem „Privat-Schützenarchiv“
ebenfalls Bildmaterial zur Verfügung.
Besonders hilfreich, so Stephan Lü-
cking, war auch das vom kürzlich
verstorbenen Ortsarchivar Franz-Jo-
sef Wiechers angelegte Ortsarchiv,
in dem z. B. schon viele Bilder, Doku-
mente und Bücher mit Jahres- und
Kassenberichten von beiden Schüt-
zenvereinen des Dorfes hinterlegt

sind.
Von der Entstehung und Geschichte
um die ersten Erwähnungen in Ot-
tenhausen, das 20. Jahr-hundert, die
Zeit nach dem 1. Weltkrieg, die
1930er Jahre bis zum Beginn des 2.
Weltkrieges, die Zeit nach dem 2.
Weltkrieg, die 1100-Jahrfeier und die
Fußball-WM in Bern 1950 bis zur
Jubi-läumsfeier mit Stadtschützen-
fest werden in der Chronik enthal-
ten sein. Dabei kommen Zeitzeugen
zu Wort und Anekdoten nicht zu kurz.
Derzeit arbeitet das Team auf Hoch-
touren an der Vollendung, damit das
erklärte Ziel der Herausgabe der
Chronik bis zum Festakt am 18. Sep-
tember beibehalten werden kann.
Herausgeber der Chronik ist die St.
Hubertus-Schützenbruderschaft Ot-
tenhausen.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Urlaubspost
aus aller
Welt
Seit Beginn der Corona Pandemie
besteht ein intensiverer Genera-
tionsaustausch zwischen der Pe-
ter - Hille Realschule und dem
Sankt Nikolaus Hospital in Nie-
heim. In den Sommerferien wur-
den unsere Bewohner*innen
durch die Schüler der fünften,
sechsten und siebten Klasse mit
Postkarten aus deren Urlaubsor-
ten überrascht.
Die Senioren*innen konnten so
bei verschiedenen Angeboten im
Haus „mitreisen“. Von der Insel
Sylt, über Österreich nach Rho-
dos und Fuerteventura. Jede neue
Postkarte veranlasste unsere
Bewohner*innen den Urlaubsort
auf der Landkarte zu suchen. In
der letzten Ferienwoche besuch-
te das Sankt Nikolaus Hospital

eine Schülerin der 5a. Sie berich-
tete über ihre Urlaubsreisen und
die Bewohner*innen lauschten
interessiert ihren Erzählungen.
Die Senioren*innen sagen: „D A
N K E, dass Ihr uns auf Euren
Reisen mitgenommen habt.“
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Tätigkeitsbeschreibung:
· Kommissionierung von Waren mit Handscanner
· Ein- und Auslagerung von Paletten
· Be- und Entladung von LKWs
· Warenvorbereitung für den Transport und Versand

Ihr Profil:
· Staplerschein erforderlich / Erfahrung von Vorteil
· Grundkenntnisse im Umgang mit Computern
· Deutschkenntnisse in Wort und Schrift (B2)
· Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit

Wir suchen ab sofort Lager- und Transportarbeiter (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz
und freuen uns über Ihre Bewerbung: 
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253.9746.0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

Acht neue Auszubildende
an Bord der Vereinigten Volksbank
Zum Ausbildungsstart 2022 begrüßt
die Vereinigte Volksbank acht Aus-
zubildende. Vorstandsmitglied Sa-
scha Hofmann, und Jennifer Rühl
(Mitarbeiterentwicklung) hießen die
neuen Kolleginnen und Kollegen
herzlich willkommen. Beide freu-
ten sich über die neuen Auszubil-
denden in ihren Reihen. Vorstands-
mitglied Sascha Hofmann ist die
Freude anzusehen: „Acht junge
Nachwuchskräfte haben sich für die
Vereinigte Volksbank als Ausbil-
dungsbetrieb entschieden. Ein span-
nender Beruf, bei dem es sich nicht
nur um Zahlen und Geld dreht, son-
dern vor allem um Menschen und
ihre finanzielle Freiheit. Im Mittel-
punkt der Arbeit stehen unsere Kun-
den. In meiner langjährigen Berufs-
erfahrung habe ich selbst viele ver-
schiedene Menschen kennenlernen
und sie entsprechend ihrer Anlie-
gen und Wünsche beraten dürfen.
Das hat mir immer Spaß gemacht.
Ich hoffe, Ihnen geht es genauso“.
Auch dem angehenden Fachinfor-
matiker Nic Weber wünschte Hof-
mann alles Gute. Er freue sich, dass
die Bank diese Ausbildung anbiete
und damit die eigene IT verstärkt.
Hofmann forderte die neuen Auszu-
bildenden auf, jeden Tag mit Mut
und Neugierde zu beginnen Das
Team der Vereinigten Volksbank
werde alles dafür tun, den jungen
Menschen einen guten Start in das

Berufsleben zu ermöglichen. Vor-
standsmitglied Sascha Hofmann
wünschte allen Neuen einen guten
Start und ein gutes Lernen. Jennifer
Rühl wünschte den neuen Kolle-
ginnen und Kolleginnen ebenfalls
einen guten Start und betonte: „Wir
sind immer mit einem offenen Ohr
für Sie da“.
Die neuen Azubis wurden anschlie-
ßend von den „alten“ Auszubilden-
den aus den Vorjahren herzlich be-
grüßt.

v. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Saschav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Saschav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Saschav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Saschav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Sascha
Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.
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Auch Service-Bereiche von Kliniken von
Fachkräftemangel betroffen
Gräfliche Kliniken Bad Driburg rufen den „Tag des Service“ aus

Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster-----
nannten „Tnannten „Tnannten „Tnannten „Tnannten „Tag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ haben
die Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburg
die die die die die Arbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden in
Küche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den Fokus
gerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel ist
hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-
tronomietronomietronomietronomietronomie
Was für die Gastronomie gilt, gilt
inzwischen auch vielerorts für den
Service-Bereich in Kliniken: Hier feh-
len immer öfter Fachkräfte in Küche
und Speisesaal, die sich um die Spei-
senversorgung der Patienten küm-
mern. Um die Arbeit der Servicemit-
arbeitenden zu honorieren und die
Herausforderungen im Alltag besser
zu verstehen, haben die drei „Chiefs“
der Gräflichen Kliniken Bad Driburg
selbst im Service mitgearbeitet und
ein Praktikumstag absolviert. Dafür
machte sich Marko Schwartz, Ge-
schäftsführer der Gräflichen Kliniken
Bad Driburg, ein Bild von dem Kü-
chen- und Servicekonzept in der Park
Klinik. Marcus Quintus (Kaufmänni-
scher Leiter COO) unterstützte das
Service-Team in der Caspar Heinrich
Klinik und Georg Gerstenkamp (Lei-
tung Belegungsmanagement CYO)
das Service-Team in der Marcus Kli-
nik. Beide bringen ihrerseits Erfah-
rungen aus der Gastronomie mit.
Quintus mit einer Ausbildung aus
der Hotellerie und Gerstenkamp mit
einer Ausbildung zum Koch vor ih-
rem Studium der Betriebswirtschaft.
Als Dankeschön gab es für die Ser-
vice-Teams ein „Lass Dich Verwöh-
nen“ Paket. „Nicht nur in Hotelle-

rie- und Gastronomie, auch die Kli-
nikküchen beklagen den fehlenden
Nachwuchs“, so Schwartz. Dabei
müsse man heute im Gesundheits-
wesen mit weniger Personal mehr
Menschen versorgen - auch in der
Küche. „Die patientenfreundliche
Orientierung sowie die Qualität des
Essens spielen dabei eine genauso
große Rolle wie in jedem Restau-
rant“, erklärt Schwartz.
Dreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich Speisenversorgung
für über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patienten
In „Hoch“-Zeiten bei voller Belegung
kümmern sich die drei Service-Teams
der Gräflichen Kliniken Bad Driburg
um die Speisenversorgung von über
700 Patienten - Frühstück, Mittag-
essen, Abendessen. Inklusive Aller-
gene bis individuelle Unverträglich-
keiten. So zollen ihnen auch die Pa-
tienten vollen Respekt. „Niemals
gibt es raue Worte“, sagt Michael S.
aus Dortmund. „Auch nicht in der
Situation des höchsten Stresses.“
Ein gutes Service-Team ist dafür un-
erlässlich. Das weiß auch Anja Mus-
zkieta, Leiterin des Service-Bereichs
in der Marcus Klinik. Sie selbst hat
vor 18 Jahren „als Job nebenbei“ im
Service in der Marcus Klinik ange-
fangen. Heute ist sie die Chefin von
einem 17-köpfigen Team. „Bei uns
gilt das Motto: Allein ist man stark -
gemeinsam unschlagbar“, sagt
Muszkieta. „Es ist wie in einer Fami-
lie. Bei Problemen helfen wir uns
gegenseitig, unterstützen uns und
haben immer ein offenes Ohr
füreinander. Es kann auch mal kra-
chen, aber keiner ist nachtragend.“
Die größte Wertschätzung sei dabei,
wenn die Patienten zufrieden und
mit einem Lächeln den Speisesaal
verlassen würden „und wir so auch
zur Genesung beitragen können.“
Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-
rungen meisternrungen meisternrungen meisternrungen meisternrungen meistern
 „Wir suchen händeringend nach
Verstärkung, die mit Spaß und
Freundlichkeit im Team arbeitet“,
erklärt Geschäftsführer Schwartz.
„Unsere Teams leisten großartiges
im Service“, betont Muszkieta. „Ge-
rade mit Corona haben sich die Be-
dingungen nochmals mit dem Tra-
gen der Maske verschärft. Und den-
noch machen wir es gerne, weil es
uns der Patient dankt und weil wir
tolle Kollegen haben.“

PK_M. Schwartzim ServicePK_M. Schwartzim ServicePK_M. Schwartzim ServicePK_M. Schwartzim ServicePK_M. Schwartzim Service
Konnte das Küchenkonzept der ParkKonnte das Küchenkonzept der ParkKonnte das Küchenkonzept der ParkKonnte das Küchenkonzept der ParkKonnte das Küchenkonzept der Park
Klinik hautnah erfahren: MarkoKlinik hautnah erfahren: MarkoKlinik hautnah erfahren: MarkoKlinik hautnah erfahren: MarkoKlinik hautnah erfahren: Marko
Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-
che Kliniken Bad Driburg, wäh-che Kliniken Bad Driburg, wäh-che Kliniken Bad Driburg, wäh-che Kliniken Bad Driburg, wäh-che Kliniken Bad Driburg, wäh-
rend des selbsternannten Tag desrend des selbsternannten Tag desrend des selbsternannten Tag desrend des selbsternannten Tag desrend des selbsternannten Tag des
Service © Gräfliche Kliniken / Do-Service © Gräfliche Kliniken / Do-Service © Gräfliche Kliniken / Do-Service © Gräfliche Kliniken / Do-Service © Gräfliche Kliniken / Do-
minique Zapfe-Nolteminique Zapfe-Nolteminique Zapfe-Nolteminique Zapfe-Nolteminique Zapfe-Nolte

MK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-TeamMK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-TeamMK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-TeamMK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-TeamMK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team
aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-
gungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in dengungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in dengungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in dengungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in dengungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in den
Gräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje KiewittGräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje KiewittGräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje KiewittGräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje KiewittGräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje Kiewitt
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Holzmindener Str. 2-4, 37639 Bevern, 05531/8746

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Donnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. September
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Freitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. September
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee

Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September

Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Bülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-Apotheke
Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531-990700

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180598670001805986700018059867000180598670001805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxter
05271/9657105271/9657105271/9657105271/9657105271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070

St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Meldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von Gasstörungen
Westnetz GmbH
0800/0793427
www.westnetz.de

Alle Angaben ohne Gewähr

Der HeartChor Rolfzen startet wieder durch
(sie) Nach zwei Jahren Corona-
pause ist es endlich soweit! Der
HeartChor Rolfzen veranstaltet
wieder ein e igenes Konzerte igenes Konzerte igenes Konzerte igenes Konzerte igenes Konzert!
Keine Selbstverständlichkeit...
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September,,,,,
um 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhr geben die Sänger-
innen und Sänger VVVVVollgasollgasollgasollgasollgas und
präsentieren (erstmalig) in der
Stadthalle SteinheimStadthalle SteinheimStadthalle SteinheimStadthalle SteinheimStadthalle Steinheim Klassiker,
ABER auch neue mitreißende
Songs, u.a. von Queen, den Ärz-
ten und Jason Mraz. „Wir sind
mit soviel Leidenschaft, Ener-
gie, Herz und Vorfreude aktiv
bei den Proben - das springt
hoffentlich über! Wir wollen die
Konzertbesucher begeistern! „
erklärt der Vorstand.
Wie viele Vereine hat auch der
HeartChor eine schwere Zeit
hinter sich. Auch als Proben im
März/April wieder möglich wa-
ren hatten er mit schleppenden
Probenbesuchen zu kämpfen.
Ein Ziel, worauf alle gemein-
sam mit viel Herz hin arbeiten
konnten musste unbedingt
wieder her! Umso glücklicher
und erleichterter waren die
Sängerinnen und Sänger, dass
auf unserer Jahreshauptver-
sammlung im April die Mehr-
heit für ein Konzert und damit
auch für ein Weiterleben des
Chors gestimmt hat! Seit Ende

April sind alle fleißig und mit
viel Herz und Engagement dabei
sich auf das Konzert vorzube-
reiten. Unterstützt werden wir
vom städt. Frauenchor Schloß

Holte-Stukenbrock „LadyDur“.
Beide Chöre werden von Andre-
as Lehnert seit vielen Jahren
geleitet.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.

HeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.SielandHeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.SielandHeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.SielandHeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.SielandHeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.Sieland

Eine freiwillige Spende wird
gerne gesehen.
„Auch Ihr Herz möchten wir„Auch Ihr Herz möchten wir„Auch Ihr Herz möchten wir„Auch Ihr Herz möchten wir„Auch Ihr Herz möchten wir
zum Klopfen bringen - Sie sindzum Klopfen bringen - Sie sindzum Klopfen bringen - Sie sindzum Klopfen bringen - Sie sindzum Klopfen bringen - Sie sind
herzlich eingeladen!“herzlich eingeladen!“herzlich eingeladen!“herzlich eingeladen!“herzlich eingeladen!“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Bei einem Erscheinungstermin
dieses Artikels kurz vor dem
01.09.2022 liegt ein Beitrag zur
Energiepreispauschale natürlich
nah. Trotzdem haben wir uns ent-
schlossen einen Artikel zum
nächsten Ereignis zu bringen, wel-
ches nach unserer Meinung
ebenfalls viele Leser ansprechen
müsste: Die Anhebung der lang-
jährigen 450-EURO-Grenze für
Mini-Jobber auf 520 € ab Oktober
2022 im Rahmen der Mindestlohn-
anhebung!

Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-
EURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-Grenze
In der Vergangenheit wurde der
Mindestlohn regelmäßig angeho-
ben. Alleine in diesem Jahr 3 (!) mal
(01.01.2022 = 9,82 € / 01.07.2022
= 10,45 € / 01.10.2022 = 12,— €).

Bei den bisherigen Anhebungen der
Mindestlöhne je Arbeitsstunde galt
es zu beachten - da die Grenze der
geringfügig beschäftigten Mitar-
beiter mit maximal 450 € gleichge-
blieben ist - diese Grenze nicht
durch die Anhebung des Stunden-
lohnes zu reißen. Wer sich mit sei-
nem bisherigen Beschäfti-gungs-
umfang also schon nahe an der 450
€ bewegte, musste bei einer Anhe-
bung der Mindestlöhne regelmäßig
seine Arbeitszeit pro Woche/Monat
reduzieren, um die einschlägige
Grenze von 450 € nicht zu über-
schreiten und somit seine Sozial-
versicherungs- und ggf. Steuerfrei-
heit nicht aufs Spiel zu setzen. Bei
einem Mindestlohn von aktuell
10,45 € sind das etwa 10 Wochen-
stunden.

Durch die neuerliche Anhebung des
Mindestlohnes zum 01.10.2022

würde sich diese Wochenarbeits-
zeit - bei unterstellter Beibehal-
tung der 450-EURO-Grenze -
auf ca.  8 ½ Stunden reduzieren!
Hier hat der Gesetzgeber allerdings
durch die Anhebung der Grenze
von 450 € auf nunmehr 520 € ent-
gegengewirkt. Diese Grenze ist so
gewählt, dass auch die geringfü-
gig Beschäftigten Arbeit-nehmer
(„Aushilfen“) weiterhin bis zu 10
Stunden wöchentlich arbeiten kön-
nen, ohne ihre Steuer- und Sozial-
versicherungsprivilegien zu verlie-
ren.

Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-
EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-
tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?
Für diejenigen, die bereits jetzt
mehr als 450 € - aber weniger als
520 € verdienen und damit im
Rahmen einer Gleitzone bedingt
sozialversicherungspflichtig sind,
gibt es eine Bestandsschutzregel.
Diese gilt grundsätzlich bis zum
31.12.2023. Keine Besitzschutz-
regelung gibt es in der Renten-
versicherung (Ausnahme: Be-
schäftigte in Privathaushalten).

Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-
ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“
Bei der Prüfung, ob grundsätzlich
ein geringfügig entlohntes Be-
schäftigungsverhältnis vorliegt,
ändert sich für Arbeitgeber von
solchen Mitarbeitern durch die
Anhebung der Grenze auf 520 €
nichts. Weiterhin muss im Rah-
men einer Vorschau für einen Be-
urteilungszeitraum von maxi-mal
12 Monaten unter Einbe-ziehung
aller mit hinreichender Sicherheit
zu erwartender Einnahmen geprüft
werden, ob, geteilt durch die Be-

schäfti-gungsmonate (wiederum
maximal 12 Monate), die Entgelt-
grenze von 520 € nicht überschrit-
ten wird. Oder anders ausge-
drückt: Es ist nicht möglich, seine
Aushilfen nun rückwirkend ab
Oktober 2022 noch bis zum Ende
des Jahres den Lohn für die bereits
abgerech-neten Kalendermonate
des Jahres 2022 auf 520 € aufzu-
stocken!

Unvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares Überschreiten
der Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenze
Eine ganz wichtige Änderung hält
mit der Anhebung der Verdienst-
grenze zum 01.10.2022 allerdings
ebenfalls Einzug: Die Möglichkeit
zur Überschreitung der Geringfü-
gigkeitsgrenze durch unvorher-
sehbare Ereignisse wird stark ein-
geschränkt! Bisher konnte aus
unvorhersehbaren Ereignissen - z.
B. Krankheit von Kollegen - der
Dienst durch Aushilfen kompen-
siert werden. Das war pro Aushil-
fe für bis zu drei Mal im Jahr und
von der Verdienstgrenze im je-
weiligen Monat unbegrenzt mög-
lich!

Nun wird es neu so sein, dass nur
zwei Mal jährlich solche unvor-
hersehbaren Ereignisse, für den
jeweiligen Entgeltzeitraum zu bil-
denden Zeitjahres, durch ein und
dieselbe Aushilfe erfolgen können.
Und Achtung: Der monatliche
Höchstverdienst ist dann auf das
2-Fache der maximalen Verdienst-
grenze - somit 1.040 € begrenzt!

Die EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie Energiepreispauschale
Und nun doch noch abschließend
etwas zur „Energiepreis-pauscha-
le“ (EPP), weil es so schön in das
Thema passt:

Die EPP, die der Arbeitgeber mit
der Lohnabrechnung September
2022 auch an seine geringfügig
entlohnten Mitarbeiter i. H. v. 300
€ auszahlen wird, gilt nicht als
Entgelt. Das hat zur Folge, dass
sie nicht mit in die Grenze von
dann noch 450 € mit hineinge-
rechnet werden muss, sondern
zusätzlich ausgezahlt werden
darf!

Ihr Jens Bunte
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Sporthaus Manfred Babion präsentierte
Klaus - Fischer - Fußballschule 2022

(sie) Zum 18. Mal holte Man-
fred Babion die Klaus - Fischer
- Fußballschule in unsere Regi-
on. Es ist schon ein fester Ter-
min in den Sommerferien ge-
worden. Manfred Babion von
gleichnamigen Sporthaus er-
klärt, das Interesse sei unge-
brochen.
Die Klaus Fischer Fußball Schu-
le fand zum 4. Mal auf dem
Kunstrasen und dem Tartan-
platz des Steinheimer Gymna-
siums statt. Bei der Verpfle-
gung unterstützten zahlreiche
Ehrenamtliche die Fußballfreun-
de. „Durch die freiwilligen
Helfer*innen und Sponsoren ist
das Ganze überhaupt erst
durchführbar. An dieser Stelle
meinen herzlichsten Dank an je-
den einzelnen!“ bekräftigt
Manfred Babion. 70 Kinder und
Jugendliche, darunter zahlrei-
che Mädchen, wollten in die-
sem Jahr möglichst viel von den
Profis lernen. In lockerer und
fröhlicher Atmosphäre fand die
Fußballschule statt. „Für das
nächste Jahr sind wir schon
komplett ausgebucht“, berich-
tet der Organisator. „61 Anmel-
dungen sind direkt jetzt einge-
gangen, die anderen 9 Teilneh-
mer sind diejenigen, die in die-
sem Jahr keinen Platz bekom-
men haben. Ich bin immer
wieder überwältigt über die
gute Resonanz und freue mich,
dass das Event so gut beim Fuß-
ballnachwuchs ankommt.“
„Nur wer in jungen Jahren mit
intensivem Training anfängt und
dabei bleibt kann auch mal ein
Profi werden“ so die Aussage
von Klaus Fischer. Die Spieler- Mit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung Fotos: Margret SielandMit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung Fotos: Margret SielandMit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung Fotos: Margret SielandMit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung Fotos: Margret SielandMit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung Fotos: Margret Sieland

Strahlende Sieger mit den MannschaftstrainernStrahlende Sieger mit den MannschaftstrainernStrahlende Sieger mit den MannschaftstrainernStrahlende Sieger mit den MannschaftstrainernStrahlende Sieger mit den Mannschaftstrainern

Theresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihrem 4.Theresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihrem 4.Theresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihrem 4.Theresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihrem 4.Theresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihrem 4.
Lebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei. SieLebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei. SieLebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei. SieLebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei. SieLebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei. Sie
spielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein Zweitspielrecht beimspielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein Zweitspielrecht beimspielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein Zweitspielrecht beimspielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein Zweitspielrecht beimspielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein Zweitspielrecht beim
FSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz alsFSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz alsFSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz alsFSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz alsFSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz als
„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet, dass„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet, dass„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet, dass„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet, dass„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet, dass
die Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten in derdie Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten in derdie Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten in derdie Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten in derdie Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten in der
EM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerin werdenEM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerin werdenEM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerin werdenEM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerin werdenEM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerin werden
wolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwas erreichen mitwolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwas erreichen mitwolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwas erreichen mitwolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwas erreichen mitwolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwas erreichen mit
ihren Mannschaften!ihren Mannschaften!ihren Mannschaften!ihren Mannschaften!ihren Mannschaften!

innen und Spieler müssen den
Ball beherrschen nicht umge-
kehrt, so seine klare Aussage.
Während der Fußballschule wur-
de in kleinen Gruppen intensiv
trainiert. Es wurden Torschüs-
se geübt, Pässe, Kopfbälle und
Dribbling. Das Bewegen mit
dem Ball und dabei die Über-
sicht behalten - gar nicht so
einfach, so das Fazit der Kids.
Doch auch der Spaß beim Trai-
ning kam nicht zu kurz. Am letz-
ten Tag wurden kleine Turniere
gespielt und die besten Mann-
schaften mit einem goldenen
Pokal belohnt. Jeder
Teilnehmer*in bekam zum Ab-
schluss eine Urkunde und ei-
nen silbernen Pokal zur Erinne-
rung mit nach Hause.


